
VEB VERLAG TECHNIK· 102 Berlin 
Träger des Ordens "Banner der Arbeit" 
Herausgebcr: KAMMER DER TECHNIK 
(Fachverband Land- und Forstlechnik) 

ßeratender Rcdaktionsbeira t: 
- Trüger der Silbernen Plakette d er KDT -

Ing. TI. Blumenlhnl ; Obering. H. Böldicke; Dipl.·Landw. F. K. 
Dewilz; Ing. H. Dünnebeil; Dr.-Ing. eh. Eichler; Pro!. Dr.­
Ing. W. Gruner; Ing. W. Heilmann ; Dr. W. Heinig; Dipl.­
Landw. H.·G. Holler; Dipl.-Landw. H. Koch; Ing. J . Marwilz; 
Ing. Dr. W. Masche ; Dr. G. Müller - Bornim ; Dipl.-Gwl. 
E. Schneider ; H. Thümler; Dr. G. Vogel 

DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

18. J uhrgallg Au g us t 19G8 fleft 8 

Für uns, für unsere Republik - besser rechnen und wirtschaften 

Bericht vom X. Deutschen Bauernkongreß 

In der Zeit vom 13. bis 15. Juni 1968 berieten in Leipzig 2776 Dele­
gierte aus der landwirtschaft und Nohrungsgüterwirtschaft. die ouf 

194 Kreisbauernkonferenzen demokratisch gewählt worden waren, über 

di E: weitere Entwicklung der landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt· 

schoh der Deut~chen Demok,rotischen Republik und faßten richtung­

weisende Beschlüsse . Unter den 891 anwesenden Gösten befandpn 

sich eine Delegation des Zentralkomitees der SED unter der Leitung 

von WALTER UlBRICHT und eine Delegation des Ministerrats der 
DDR unter leitung seines Vorsitzenden WILLI STOPH sowie Delegatio­
nen ous vielen sozialistischen löndern und eine Abordnung des Sekre­

tariats des RGW. 

In der Tagespresse wurde ausführlich über dieses bedeutende Ereignis 

bt!richtet, so daß hier lediglich der Versuch unternommen werde n 

soll, die wesentlichsten Schwerpunkte kurz zu umreißen sowie insbe­

sondere die auf die Technik bezogenen Probleme zusammenzufassen . 

Besond ers kenn zeichnend für den X . Deulschen Bauern­
kOllgrcl3 wur die T a tsache, daß ers tmalig Delegierle aus LPG 
und VEG sowie dcr \Vissenschaft gemeinsa m mit Verirele rn 
der Vc rat"lJeilungsilldll slrie, der pl"oduklionsmillclerzengcu. 
den Indll s lric und des H andels über alle Fragen, von der 
f o rschung über die Produklion bis zUln Absatz dC I' l'roduklc, 
im Komplex berie ten und beschlossen. 

Eine r de i' lIalll'ISchwerpllllk1 e der llera lungc l1 ,,'a r de i: 

Kampf um den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand 

Minister C [OnG EWA I..D skizzierl e in seinem HauJllrcfera t 
das Ziel der Arheit in UII ,ere r LandwirlSellaft lIud i'lahrungs­
gü terwirl.sell aft mit den " 'o rlen: ,.Mit unserer Prognose neh­
In cn wil' l(u1'5 danluf, IInl e r den Bedin g ungen der nUliona­
len \~YirlSc1taft d er DDR und des Aufbaus ein cl' indns lric­
mäliigcn Lamlwi"I,e1wfl lind Nahrungsgüt erwirl ;;chaft .... 
höcL~ l e Produklioll lind ArbeitsproduktiviläL bei niedrigs tcn 
Selbstkosten zu erreichen, um damit ein dem entwickelten 
gesellschaftli chen S ys tem d es Sozial ism us en tspreeheLHks 
Illodemes Nivea u der Vcrsorgung der Bevölkerung zu gc· 
währleislen" . 

Dic notwendige Verallgemeinerung d eI' beslen Ergch'ni,se 
und 'damit di e E rrcidmng des wissenschaftlich-t echnisellell 
HöchstSLandes in de r ganzen Bre ite unserer Betri ebe edor­
,Ierl dic Löst l1l~ fol gc ll!ler llauptproblemc: 

1. Hebung der Bodenfrucntborkeit als dem wichtigsten , strukturbestim­
menden Komplex; 

2. Einführung neuartiger, moderner Maschinensysteme. die eine ge· 

schlossene. durchgängige Mechonisierung ganzer Produktionsketten 
ermöglichen; 

3. das Angebot der chemischen Industrie ist so zu erweitern und zu 

ve rvollstöndigerf, doß etwo die Hölfte des im Prognosezeitraum 

vorgesehenen Produktionszuwachses durch chemische Mittel erreicht 
werden kann ; 
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4. die Nutzung neuer Erkenntnisse der Genetik,- der Physiologie und 

der Züchtungsforschung muß zur Bere itstellung solch er Kulturpflan­

zen und Nutztie re führen, die bei industriemößiger Produktion 

höhere Leistungen garantieren . 

All di ese Probleme lass en sicl, auel' in Zukunft nur lösen, 
wenn mUli allerorts e rkcnnt , daß umfas"ell(]e Koopcmtions­
beziehungen d er einzig l11öglichc W eg der weil cren Entwick­
lung der Le is tungen in 1I11 Serer La ndwirtscha ft zum wissc n­
sdtufLlich-lccll1lisehen H öeh sls land Sillll und demcntsprechen de 
:Sch lußfolgerungen zieh t. 

Hauptkettenglied - Kooperation auf allen 
Gebieten 

/ 

Die Schrilt1l1acher It, tben die Bedeutung dor um[ussemlen 
horizonta len und vertika len Koopera lionsbeziehungen lda r ' 
crkallnt , tlas zeiglen di e Diskussioll en des ll:H1crnl\O ngresses 
deutl ich, in all en lleiLri.igc lt wurden cigcne Erfahrungen aus 
der I\:oopcrat.i on mitgcleilt odcr li eue Aufgaben in dieser 
Jlielllung erläulert. N ur durch uie Koopera tion wiru es mög­
lich, di ~ im Refera t von fH.ITZ DOH.N, Vorsitzender der 
LPG NeuhoJlantl, c rl ä llLlO rte s0zia li"lisch e BClricbswirl sehaft 
illlnwr vollständi ger a nzuwendcn und schrittweise dcn Uber­
gang zu h och "pe7.i a lisicrl cn ßetriebcn in tler P lIanzcll- und 
Tierproduktion mit cnlspreellCnd hohen Lcislllll gen bei gc­
rill ge n AufweJl dungen zu vollziehen. Di e VQL"leilo und \Vege 
der vertikalen Koopera tio n zwiscllen LUl1d wirtschaft und 
Nahrungsgulenvirl:;chaft und de r damit verbundenen Kombi­
lIatsbildung erlä ule o-te fH.ANZ llHAUN, Direklor des Fleiscll­
l,ombinats Erfurt. l\bcr auch die d e r wissensch aft.lichel1 For­
schung - ei ner fur d en Sieg in dcr Klussena uscilland erse l­
zung mit de on Imp eria li smus ('ntscheidendeIl Protluktivkmft 
-- gestellten großen Aufgaben ion Progn osczeitral.lm lassen 
, iJl nielu im Alkingang erfüllen , hierbci gilt cs ebenfalls , 
dic ForschuJlgs- und En tw iel,lungskap,lziläten der verschie­
dencn Tn s tiluli ol1 en unscres Landes durch Koopemtion svcr­
einbarnn gen sinnvoll abzustimmen unel auf die Hauptschwer­
punklc zu konzentrie rcl). Uhet" diese Fragen referierte Prof. 
]) 1'. E. H.UllENSAM, P riisid('nt de r DAL, er be tont.e dnrüber 
hin uus die No twendigkeit der Kooperalion auf ue1ll Gebie t 
dei' ForsellUng ullcl Entwieldung mit d en sozialis tischen Län­
de rn und insbcso ndere mit der Sowj c tulliol1. 

Anforderungen 
an die produktionsmittel herstellende Industrie 

D('I' 1. Sekre lär ues ZK der SED, \VAVrEn UL ßTIICHT, hob 
in seinem l'iehtllngwci se n<l('n Ilefera t u. a. dic Vemntwor­
Iun g der " 'c rktä tigen des Maseh il1 cnbnues für cin e modern e 
reichhahige NahrungsmiLLelve rsorgung hervor. Auf Grund 
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dcs wacllsenden Antcils der vergegcnstiimllichten Arbeit an 
uer Agrarprounktion und dcr zunchmendcn ßeucutung des 
Einsatzes komplex er leistungsfähi ge r Maschinensys teme en t· 
scheiden sie mit übcl' die Forl schrittc in der Landwirtschaft 
und' Nahrungsgütcrwirts chaft. 

Die Landlllascl lincnbaucr haben bcw iese n, d~l\ sie sich ihrer 
gl'oßen Vcrantwortung wohl b cwußt sind. III sy mbolischer 
Form l,onntcn sie dcn \Vcrktätigcn ucr Lalluwirt.schnft an­
läßli ch des Buuernkongresses die erostcn neuen hochlnistungs­
fähigen Mähdresch cr E 512 übergebcn (Bild 1 bis 3), die in 
der nach intcrnationalen l'daßstäben bcachtlich kurzcn Zeit 
von 4 Jahren lind 2 Monaten cntwickelt wmd en. 

Die Di,;kll ss ionen ucs Bn ncmkongresscs lllachtell deutlidl, 
daß die Anfonlcl"Ullg"en a ll ueu i\Iasdlillt'llbnll !lOdl wcite r 
wachscu. Bei dCI' Entwicldullg des i\fälldrcschers bcwülHle 
~icll uie l\onzclltl"<ltion dcr I\apazität unu die s(JZialistisdlc 
Gemeinscl'a fl s,lI'bcit, nuf dicsem "\-\"('ge so lIe Il IIUII vOI'rangig 
die fiil' dns i\[a"chillcnsys tem "Futtcrbcrgung" hcs.Limln p,n­
den i\bscllin CIl, hochlcistungsJähige Fcldhäcksler und 
Sclnvndmüher, erprobt und in dic SCI-iCJll'rod uktion überge­
leitet weru en . VOll dcr Inuuslrie ist :lU fordern, d"ß ull se r" 
Landwirtschaft diese neuen Maschinen JIlöglichst bald erltüll. 
Man kaun aber nid,ts UIIlIlöglidles verlangen, schcnhaft 
sngte WALTER. ULßRlCHT u a~ 1I bei der tJbergahe 
der Mähdreschc,' zum GencraldircJ<tor der VVB LntItJ­
maschincnbau , GtJNTER FISClIEn.: "Natürlich werd en uic 
Bauem diese Maschillellsy;;tcmc nicht bis vorgesterll vcrhlll­
gen, ctwas Zeit weruen sie Ihn en Sch Oll lassc ll" . 

Weitere ForderulIgcn dcr Kongreßteilnehmcr an die Inuu­
strie wnrCII u. a. : hochl eistungsfähigc Kalibl'icrt edlJlik für 
Obst und Gemüse, d~Il Ansprüchen ent sprcchende Verpak­
kUllgsmasdlin ell fÜI' Kartoffeln, Produktion de i' im 1\Iode11 
gezeigten nu tom a tisierten Beregn ungssyste lllc. 

"VALTER ULBRICHT sagte in seinem Referat, ..... daß 
jeder Werktätige in den Maschinenba ube tri€b en mit dafür 
sorgcn muß, daß dic ' neuen Produktionsmittel zu Preiscn 
herges tellt werdcn, die unbedingt gewähdeistcn , da U dic mit 
uiescn Maschincn mögliche Stcigerung dcr Arbcitsproduklivi­
tät auch ui e Mchranfwendull gcn in den ßet,.icben der Land­
wirtschaft lind Nahl"ungsgülcrwil'lschaft bci cinem e lltspre­
cheu.den Gewinn deckt". Die in dieser Beziehung in ·der Ve,.­
gangenheit zum zr 300 geführte Diskus:;ioll faud IIlit d(')" 
Festlegung des "Vcrksabgnbepreises a uf 40000,-;- Mark 
durch den Minislerrat ihrcn Abschluß. Uns erfrc llien die 
ill ue r Disku ssion geäußcrtclI ancr]'enn cnu en \\'ol·te ZUIIl ZT 
300, zeigteIl sie doch , dall die Konzcpti on für diesen 'fraktor 
lichtig wa r, lIud daß die bei Beginn uer Scricnprodul<lion ill 
einigen Fällcn aufgelrelencn Mä ngel überwunuen sind . 

Als ökonomischm H ebel werden in Zukunft die vorgeschla­
gellen Saisonpreise für kampagncgcb und cnc Maschinen wir­
ken, sie tragcn .dazu bei, die recll~ze itige Bereil.stellung nellc r 
Mascllinen durch di e Indus \l~ e zu verbe.sc l"II und vcranlas­
sen and erersci ts auch die LPG ZII genaucrcr Kalkulation der 
in del' jcweiligcn Kampagne uenötigtcn Kapazi tät. 

Schließlidl schcint in diesem Zu sammenhang die an Industrie 
und Fo\"scllung geäußerte BiLte erwäl,nenswert, der Lanuwirt­
schaft b ei Einfühnmg einer leis tungsnbllüngigen Absclll'ci­
bung für die Tcchllik llilre zu lcis len. 

Okonomi~ cl1o lIebel sollen in Zukunft a ll ch im i\IclioraLion:;­
bau ;lIld in der IlIstandllalLung di e a usführenden ßetriebe 
stä rker an ein el' Kos tcnsell kung interess icren. 

Eine Reihe von VorschliigclI zu Fragen ucr Technik a lls uen 
über 10000 insgesamt eingegangen en Stcllung-nahmen ZUlU 

Beschlußentwurf wurden nicht in uen K ongl'eßbeschluß auf­
genommen, sondel"ll sie wurden Ulllnitlelbar an di e entspre­
chenden staa tlichen Organe weitergele il e t. Folgcnde Problemc 
gchören zu diesem Kompie,,: Planung nacl l jVfaschin ellSyslc­
mcn , einheilliche Bilanzicl"ung .lel" l)r"dlll\liOlI ,"on i\lIsl"ü,tun­
gen für i\lilchhüuser und Milc1ls;tlllll1el,tcllcn, El'SalzlciJ"crsor­
gung insbesondere für ImporLlraktoren, Bereitsl ellung von 
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DilJ I. IL\NS·JUR GEN DOH~'IE , Spred ler J e r \\'cI'klJtigCIl dcti VEn 
I, o mbill ;:t t "Fol,tschriU" Landmaschillell i'!l)Cl'gibt uel' Landwil't-
Sdl~ [l offiziell die erslen Mähdresdlcr E 5 t2 ( 

Dild 2. W,\ LTc:'f\ ULI:lHICIIT Jankt deo Werklii tigc n im L"ndmaschi' 
Il Cn b~IU f ür ihre he"l'VUITogelJucn Leis lungt: n 

I, ,\.,.; 

Bild 3. Die Ko mplcxlJrig"adicrin ~ lo\J\lANNE EN GELH .\l\UT ;aus d CI' 
LPG l-rcckJinge ll Ilut deu M ii hd l'esc1 lcl'kon lplex ÜbCI'IHJlUmCIl 

Ulld gibt das Sjg-nal zu der granuiosen ['anlue neUe l' LüIlU· 
lcd ... i!_ (Folos: 11. L.li\iUSlElJEL) 

DI·~ ulsdw Agral'tcchnili . 18, Jg, Ih;rt 8 . Augw,l19G.~ 



r-rcliuratioustedlllik s",I'ie yon PUlIlpen fül' Schiipfwel'l<e ulld 
GÜllcnnlngcn. 
Dcr Gcnernltlirekt.Ol· tler \Vli Lan,lmasdlillrnbnu. CTJNTEH 
FfSC ITElt , ~p b vor tl en DelegicJ·tcn des B:wcrnkOIl;;re:,ses tlie 
Verpllidllung nb, daß tlic Werktiitigcn tles Industriczwcig-es 
mit g leiclle " Wissenschaftlichkeit 1I11tl Gründ li chkei t wic bei III 
E :512 1I111ll1J cltr :111 de r Yervollkollllllllung tler antleren Ma­
schi ne ll'sys teme a rbeiten und tlaß sie allch in Zllkllnft ihre 
BiilltlnisverpOidliungell in Ehren erfüllen wertlen. Alle uei 
.Ie r KumpJetiierullg clel' i\Jaschinensysterne ;wftretentlen P ro­
bleme lassen sidl nllcrdings allein durch Raliunalisierullg 
untl Gcmeinschnftsarbcit nicht lihen, enbprech cnd e wei ter­
gehend e Vorschläge "linien der Hegiel'llllg durch ,Iie VV li­
Leitung unterbreitet. 

Neue Technik erfordert Qualifizierung 

Ebe l"'-' ",ie alli :.oIlell ,II"krcn (;,'hictcll i,t ill der je tzigen 
Lll t"iddulIgsc t''1'Il(' (kr Lan.Jlc,hnik eine ställdige Qunliflzie­
rung zur I,,")('dillgt,," i\ul"cIHJigkeii. ge"urdclI. Di e dCII 
~[iihdrcsch('l'k,)JIlI'Je" ,orführentlo FI'a llcllurigu de b ewies ein­
,!culi;:, zu wcld".'11 l.eistullgen unsere G"IlIl:"enschaftsbäuerin­
nen füllig ,i nd . Ikr Sdl\veq)ullkl d er l!n,>liJi zinllll g, ma ßn ah­
lIlen in deI' I.,""lt echnik wlu·de "aeillreh cl"""" wic tlurdl 
za hlreidlC Di,k,,,siulbucitrige al>g,,:'tcckt: IIerallfiihrUleg d"r 
l,' r:tucn a ll di e m"derne L:tn.ltcchnik, die ill jet10m Fa ll so 
aus;:rdq;t sci n 1IIl/J.; , .1,,].\ s ie "on Fraucn 1.11 uccliel1en is t. 
S" impolliercn,l die Maschillclldelllollstratiun clurd l di e 
Fr"u~n auch " 'a r, lIIan sollte rlariiucr jcduch nielll ""rgesse ll . 
,lall ihr !-:insat/. als Traktoris t oder Hiihdre,c1lerfahrer :cll .. ill 
die illl l'rogllosezeitwlIlII anfallenden Allfgaben nichl lös t'. 
Es se i dnraur hinge"'iesell, da!.\ es lIoch "ieh­
Gebicle der Tecllllik g iul, : .. Ir denen weiblidle Arbeit s­
kräf te mit bestem Erfolg eingesetzt werdcn kÜI1I1<'n. (In 
e in c m d CI' nächslen Hefte veröffeIltlichen wir dazu eineIl ge­
sunderlen Beilrag.) Beachtenswert erscheint der in der Dis­
kussion gcmnclJle Vorschlag, Grundlehrgiinge für die HNan­
fülll'lll'g der Frauen an die Tedlllik zu urganisieren . Es 
wllrd e sdlOn "id dariiber geschl~cben, ",ie die FI'aucll frü­
h er bewußl \'1.>11 der Technik fCfllgehaltcn "'"nlell , man . lHuß 
nun elwas lUII , 11m das daelUI'ch Versäumte :tufzuholen, dazlI 
könnte'n diese (:wlIdlchrgiinge beitragen. 
.\uf d"111 Ba uemk ongreß st antlen auch die allf d e r tl . Ta ­
gung des Landwirlschaftsrates erurbeileteJl "Gl'lludsiitze zur 
\Yeiterenlwieklung des geschlossenen Syslcl\ls ,leI' "\us- lind 
Weiterbildung der Kader in der sozia li s ti schen Lnntlwirl ­
sc.h nft und i\" hrung-sg iiler"'irt ,chaft " zlIr Ui , kll ss ion . Dei ihrn 

Verwil'klichung- giJ{ es ebenfa ll s, tl en Anteil deI' Frauen in 
cl " r Derufs·, Meister- sowie mittleren lind höheren Fachaus­
bildung a lleh in dCII tcdlJli schrn Zweigrn z u e rhöh en , hier­
bei is t ihr :\lIteil hisher noch vic.:l Zll gering. \Veitere Schwer­
punkte tler Qu~lirizicrulIg llliissen b ei tl er Gewinnllng Ju­
t;<'lldliehcr für die modcme Technik sowie bei (1('(' s)'s temati ­
sdl en \Vei terbildung aller Kad e r insbesond ere au f d el ll Ge­
biet der Organisuliunswissenschaften li egen. Mit Hilfe der 
m od ernen Technik, der dazu nOlwcndigen Qnnlifi7.ierung und 
deI' in J3eispiclsbctl~cbell jetzl bereils prnktizierlen Schicht­
'"'beil wird es nUll immer besser gelingen, das Produktions­
ni\'(~nu in der Landwirtschart weiter zu heb en, den W erk­
t;itigen ein kullurvulles LeIJen zu c l'llIöglieh cll sowie die 1Jn­
tersehiede zwischel1 Stadt ulld l.and IIlehr lind melll' ob:w.­
]'au,'". \\'il' zeigel1 damit deli westdelltschen Duuern d en \Veg 
zlIr Uucrwillclllng' der Hüc.:ksländigkeit der Lnndwirlsehafl 
Ullcl ill eille g·liiddic.:hc Zukunrt. 

Entfaltung der sozialistischen Demokratie 

Die Diskus,iCJlIsretlc tl es VU)' 3 Jnhren nus N ieclc rsachse l1 in 
die: DU R überge, ie:<lcltclJ G ellossell ~chn(tshn uern H ELMUT 
Pf. lJ .\lP Inacllte so J'eeht tlie Unterschiede in d e r Ag.rarpoli­
lik bcider dellbellet' Sta"tell deutlich. In Wesldelllsehinnu , 
dur..!1 die ,\ g rarpulilik dn Rcgienlllg ruinic rt, knm er in die' 
DUn, hal hin eine schÖlle lind gesicherte Perspeklive nls 
I;,'uc r, e rllie lt die i\lüg lichl, cit , s ich zu qualifizieren und be­
,chluß nls Ddl'gicrter des Balll'l'Ilk ,," g rcsscs lIlil üb,!r c1ie 
,,,,it e re Entwicklung d(')' Landwirt sch a ft. GERHARD 
l;nU[\[-:J3EBG, l\fit g licd des Polilbliros und Sckl'ct tir d es ZK 
der SEV, b ezeiehncte in scinem Schlußwort d en X. Deut­
sdlcn Dnllemkongreß als lebendigen Ausdru(·k unscrer sozia ­
li s ti sch en Verfnssungswirklichkeit. Er sagle: "X ur dort, wo 
dic M enschen im breiten Maße mitarbcilclI , mitpla;len und 
milregieren, könllen sich ihre Tulentc fre i entfa lten . Für 
diese aktive r-Jitwirkung der \Verkliitigen bribt es in den 
I3c tri eb en und Volksvertretungen viel e Möglichkei ten ; d azu 
ge hören auch die Vorbereitung des Bauernkongresses. die De­
I'ulun gcn auf ihm selbst sowie die in demokratischer und 
geheim cr Abstimmung gcwühlten Hüt e für landwirlsdw ft.liche 
Pruduktiun lind Nahl'ungsg·jllerwil'lsehnft. Gem einsa m werden 
nlle W erktä tigen der sozialistischen La ndwi·l'lschuft lind Nah­
rungsgiitel'\virtschnft unter der Leilung tl e r Hüte tlie vom 
X. D eulsehell Bauel'lll<OlIgreß mal·kierle näch s le Enlwic.:k­
lun gsetuppo meistern und im \ Ve LLbcwcru zu Ehren tl es 20. 
J'l hreslages un serer R epublik neue grolle Leistungen zu IIn­
seI' a lle ,' Nutzen vollhringen. A i317 
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Staatlich gelenkte Weiterbildung der Führungskader 
im Bereich des SKL 

1m 13c,dtluI3 des Sekretari,t1s des Zentr"lkOlllilL'c, ,o111 .li. 
F ebrlla r 1D65 j'lbe r die "GrulHlsiitzc der I'lannl;iLligeJl Ellt­
wicklung, Ausbiltlung, Erziehullg untl Verleilung der Kader 
in den Part ei- , S lna ts- und \Virtschaftsorgunen sowic deli 
l\fassenorgu nisn ti un cn und auf dellI Gebiet der Kullur und 
YolksbiltlulIg" wird besonders aur die politische lJIld fa ch­
li che \\'eiterbildullg d er Knller hingewiesen [ '1]. 

Der VlI. l'iJr-leit.ag der SED orientierle besondel's auf tli e lI C­

ben der allgcmeinen Knderelltwieklung T1olw cueli ~e \VeitCl'­
bild u II g de I' Fii "ru Il gs lc. cl er [2J. 

Perspektive Aufgaben der Landwirtschaft 
erfordern qualifizierte Führungskader 

Die Einführung und nnrdlsetzun~ ,Ies neuen ökonomischen 
S" stems wird in de I' J.nndwirtscllart genau wie in den a nd e­
r~ 1l Zweigen d eI' Volkswirt:,cb:,rt planmiißig lind sclnillwcisc' 
vollzogen. Neue Aufgaben ergaben 6ich hieraus auch für di c 

Ul'lIl ::.dtl' .\ i-JI".II'll:lIl1l ik I b. J~. lIdl 0 .\lIgu~l !!J(i8 

kit"IHlen Kader inl Bereich dcs Staatlichen Komilees für 
I.audtechuik und JIIaleriell-tedlllischo Versorgullg der Lalld­
wirtscllnfl (SKI.). 
Die siclt aus deH Pcrspekli"cJI der Lalldwirlscl",ft ablei lell­
den neuen i\ufgnbcn erfordern, daß die leitenden KatlCl' a us 
d em genannten Dereich die allmähliche Einführung neue r 
indus ll'iemiißiger })roduklio ll smet hoden bcherJ'~ehell lem en 
lind daz n b eilragen , df'1l wi:,~en:,chaftlich-tcehnischen Höcllst­
sta nd im J'rod llktiuJlspruzeß, die m a ximnl mögliche S leige­
rung der ArbeitSJ'l'Oduklivitüt, di e Sellkung el e l' KO~lcn so­
wie e in e höhne Qllalität der fiil ' cli c I.and,,·irt schaft un elll­
behrlichen Technik zu e rrciehen . Die Ycrwirldichung tl es Per­
_spek livJl lancs e rfurd ert die ];unscquenle Du)'eh'etzung des 
II Clle n ök on omischen Systems der Planung und Lei tun g d er 
Volkswirlscbalt und die wissellschaftlirlte FLihrung>lätigk ei t 
auf allen Gebieten cl es gesellschaftlichen LebclI' . 

Illgl'lIi..:urSl'hlll c für La lldtcdlJlik. Fl'icsack (Direktor: SluJicnJil'eldol' 
Or. H. OUST) 
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Zur Erfüllung diesel' Forderungen hegann am p. J\Lirz J968 
eine systematische Schulung der Führungskader aus dem Be­
reich des SKL an der lngenicursehule für Landtechnik ,)1'1. 1. 
Kalinin" in Friesack, übel' die hier berichtel wcrden soll. 

Die Teilnehmer an diescn Schulungen sind erfahrene Pmk­
lil,er, die sich in bngjäbrigel' leilender Arbcit in Pnrlci- lind 
\Virtsch"ftsorgancn bewährt haben und einen großen Anteil 
zur sozialistischen EntwiclJung- der Landwirtschaft beilragen. 
Ihnen soll ein je\veils vierwöchigeL' Lehrgang im Turnus von 
z\\ ci Jahren neue wissensehaflliche Erkennlnisse vennilleln 
und sie in die Lage versclzen, durch sozi"lislisehe Führung 
dcr ?lJpnsclLen das Neue llurelLzuselzcn. 

In der bi,hcrip-cn l-:nlwicldullg unscrer L"LLlwirhlh"fl ""ben 
die Slülzpunkle der ,\rueitl'J"klasse auf dellL Lande, die i\[AS, 
MTS, HTS Ulld heuligcn Kfl, ('ille bedeuh:Llllc Holle gespielt. 
i\eJJl'1l der EinJlußnahme auf die Enlwicklung der Hauj>l­
produklivkraft i\IeLbch obl"g ihnen al, von:LlLgigc Aufgnbe, 
,Ln dCL' Enlwiddung der l'roduklionsim;lrunLcllle, Jl)oderner 
TcclLLlologiell und Org,wisalionsforLLleLl iIL deL' ItLlldwirhch"fl­
lichell PL"OdukliOll milzu\l·irkelL. 

lu d.er Ileul.igen J~poclLe, i" der sich vor a1lcLl Ding,'n die ko­
operativen Beziehullgen iUllner luch!' verliefen, ergeben sich 
flLr alle Führuugskader illl Bereich dCl" lalIllieclllLisehen 1,,­
st:tndseLlung höhere AnfOT'derullg'en au die Füll['uLlg und Lei­
lung unserer \'JeH~c!Jell lIud die Lenkullg dieses T'wzesses. 
Sie üben über die Ilislandselzullg dcr Techllik und die Aus­
arbeitung nl'lLL'sler Tec1lJ1ologiell ei"en enlscheidendl'" Ein­
fluß auf die \VeilercnlwidduLJg des lllOdcl"LlcJl S\'slel1" der 
Produklivkrüfte in unscrer so~i"li,lisehe" Landwirlschaft aus 
uud verleihen dem Inhalt des l(lasscn.bündLlis~es zwischen 
der AL'beiteddasse und der KI"sse der Gello"enschaftsbauel"ll 
einc nCL'le Qualilät. 

Der Führungskadcrlehrgang dicnl iu ersler Linie dazu, daLi 
sieh die Führullskadcr für ihl-c fülll'ungs- und LeitlLllgsliilig­
I,eit weilerqualiftzieren. Aus dieseL' Erwügulig heraus liegl 
der Schwerpunkt aller Vpl"Iriigc, auch der zu "reiLl lechui­
schen FrageLl", bei den Problemen der Führungs- una Lei­
lUl1gslüligkeil, ",ouei diu fülnende nollc der Partei dPr j\r­
beilerklasse, die sozialislische \VirlschaftsfühmLlg lLL!l1 die so­
zialislisehen MeLlschenführung ci LI eil besonderen Ibum ein­
nehmeu. 

Inhalt der Führungskaderlehrgänge 

Der Fülll'ulIgsk"derlchrgallg des SKL ist wiEl folgt gegliederl: 

YurleslIligen 

Sl'IHill~l]'e 

LchdiltLLe 

Vortragsveranstaltung en 

E"kursion 

~\ I'b('il~gru ppCJl tül igkcit 

1[" Lh:t rbeitslltclLLeLL 

DeLL größten Zeilanleil beanspruchen die Vortrüge, sie siLLd 
iLL fünf große Komplexe zlisaUlllleLlg'Cf"lk Der crsle \"or­
tragskotnplex umfaßt die Aufgaben, die ,ich au.' dem VI r. 
Parleilag der SED ergeben. So wird ZULL1 Bcispiel über die 
Schaffung dcs enlwickelten g<'sellscl1afllicltcn SY.'lCLll' dcs So­
ziali5rLLllS in der DDTt und die dabei objektiv wachscnde füh­
reude Hulle der SED gesprochen. 

Der z\I"Cil" Vortrag',komplex beschäftigt sich mit dl'l' wisscn­
schafllich begründeten Planung' der gesellschaftlichen Enl­
\I'ickILLngspro~esse auf der Crundlage von CesellsehaftsJ>ro­
g-nosen. Diese Vorlräge sollen die prog'no'lisehe Arheit als 
I~lement wist-enschafllicher Führungsläligkcit verdeutlichen. 
DaJ)ei wird die Entwicklung der Produklivkräfte illnerl,alu 
ller ILLslandl,allLlng ebenso behaLLdelt wie prognoslische Pro­
bleme auf dCIl Gebielen Jnslandllallung, Chemisierung sowie 
l\fechanisierulLg der P.IIanzen- lLntl Tierpro,luktioll. 

Der drille VOI'IL'ag'skoLl1Jllex vermiltelt den I.ehrgangsleil­
lIehmem HiLl\\"ei,e zur f\ nwendung ul,,1 Durcl"elzung des 
öknnolnischell S~ ~1l'tIlS dps Sozinli."lG\ls .ill dl'1l r':inl'ichllillgt'1l 
und Uelri..l,,'n <I", SKI.. Hierbei kOlllLLLl'LL z. H. die Holle des 
i\alioLlalei"konlLllen" >l'iLlC \\'"cl"ILll1lSf"klorcJl ULld diL' ,ieh 
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dnraus ergebendcn Konsequenzen zur Sicherung eines mnxi­
lIlaien Zuwa<:h>,,'s ulLd seiLlcr effektivslen Vcrwelldullg sowic 
.I.i e i\LL\\'l'ndung' der sozialislischcn I3clrieh""irlsclLaft iLL 
cincm Kre;',bcl.rieb flir Landlechnil, zur Sprache. Außcrd.cLll 
werden in diescm !\hschnilt \\'esell und Inllalt HILI Arbeih­
'ludium, ihbeilsgeslaltung LLLHI .\rbeilsnol"lllung als BeslalHl­
leil der kOLnp1c"el1 sozialisli"c!,,'n P,aliouali,icrLLng behandelt. 

DeL' "ierle Voriragskolllpiex ist. dl'n Grundfragl'Ll der .sozi.,­
JislischcLL \Virlsclw I"I,f l'L lLru Llg ge\l'id mel, \\'o],ei besolltl crs die 
1 'roblc LllC des sozia lisli,cheJl \ \"i L"lsclL.,fts- uud V crtL"agsrec111l" 
"mi" die G rLLLll!fragen wisscnsehafllicllcr l~n Ischeidungs fI LL­
"""g und die l',olle der ILLforlLlillion für die J~rlLÖ"Ullg' des 
l\ivc,.\us der Fühl'lIllgskuJcl'löLigl\:cjt hCl'rlusgciJL'bcil{'t w('nle]). 
\Vcilerc TI"')]I<:IL dieses j\hsehnillcs ,in,l OperiLlioliSfor,c1L1Jng', 
I\clzpl:LlLICclLLlik, CruLlllbLgcLL dl'L' D"lell"cr"r1JCiILLlIg lLLltl ALI­
\\'l'lldung dl'l' h, bl"l"nClik l>ei dcl.' l'I,,"lng und Leilung lall ll­
IcdllLi"cllcr Hclrid,c uLid ihr,;s HCl'roclukliollS[lL"OZeSses. 

n("l' fLinfle und lelzle VOririLgszykius bcsck\fligl sielL lnil deLI 
l:wndsützcll der sozialislischen l"::adcrpnlilik und J\],.".,dll'lL­
führung. Es geiLt dnbci Ulll PmblcllLe dcr J [l'l"ilLishildung der 
sozjHJ;.'ili~chell .P('/'SÜIlJjchlicit, 11111 die ~liil'kC'J'e E.ilJbczichulig 
""n i\bdeh,'n und Fr"uen in mcch""isicrle Arbeilspl'ozessc 
sowie lun p~id~,gogi~che uild p~~'l'hulogi;-'l'lIc Grulldl:1gen dl'l' 
sozialistischcn i\IenschenfiihL'ung im Belrieb. Die 'l'eillLellIL1CI" 
,olIeIl iLLsl"'SlIl)(lcre den 1·:iLdILlI.\ des sozi:di.,LischelL Leilers 
"uf die J'l'L"sönlic!tkeils- ULH( J(lIl"'kli"bildLlng crkt'lllll'll [,jj. 

Seminare dienen dem Gedankenaustausch 

Zu jedem Vorl.mgskoLn[llex wird cill Scminar durchgcflihl"l. 
Jrn llllcr('~~e einC't' inlCJlsivCH Diskussion uHd eiuer guten 
Seminarfülll'lLllg durch den Leiter lLIllfal.\t. jede Seminnr­
gruppc nUr 12 TeilllehrlLcL". Zu jedclll Selllin'LL' "rbeilcn zwei 
bis drei TcihLelliner eilLen Diskussiollsbeilrafi "LlS, dcr \"(Il' 

delll Seminar ,dien TeilLlchmern schrifllielL :n"gel,iiL1,ligl 
wird, damit. .iedeL' akliv "m Semin,u tcilnclllllen kann. ,\.Is· 
13eisj>ic1 für die zum erslclL VorlcslLLlg,lilliLlplex vo)"ges"I,,'ncil 
drei Sellli"ilriherncn oei folgende Aufgabe ge "''''nI : "Die 
hislorische Holle lIes J":JL als Slül~punki der ;\rbeil,'rkl""c 
llUf Jent Lande zu!' \n~itC'l'cn Fesliguug des l(la:ssl'nbündllis­
ses lind Zur \VeitclTLllwicklulLg der Produklionsverhällnisse 
lLllll dn l'.)"()cluklid",iifle in llll.sCiTr Landwirlsch"l"l". Dieses 
Thema ist "nf delL jeweiligelL 13clrich zu I>czi"ILen. 

IlLL SemiJlar zum drillen \'nrlcsullg'sahschllilt wnd"n bei­
spielsweise die l'L"ObJelLle der echlen \Y"rc-( :cldbeziellllJlg 
z.wischen dCLl ßClrielJl'n des SKL LLLlcl ilLL"l'1l Vcrlr<lgsparlnel"ll 
diskulierl und das ZLlln fiinflcll Y"rlrags!;oLlljllcx bcschiifligl 
,ich mil der l(ollckli"bildung uLld der sozialislischen Cc­
Illein,d".LflsiLrb"jt ")\,,ie dn Beurleilung :Lis Inslrument der 
::,ozialisli::,dll'Ll 1~'ülll'L1Jlb·:' lü (igkcil. 

Vertiefung der Erkenntnisse 

Yorlräp-e und Semi"are werden durch ei"ige LclLdilme cr­
gliJlZl. 1111 zwcitell L('III'gnJJgsaL~chnilt findet eilll' E\:kul':-:i()[l 
i" rl".' LL\\7 Halle staLL, ULn aln 13l'ispid die,,'s lllodcrlLL'n He­
tridll's die sozi,dislisdlc Iblionalisierung lLLlcl die ind uslric­
Jllüßige Produkli()\1 zu delnonsil'iel'l'll. 

.\uJk .. halb dcr lLLlIlLittelbaren Lclll'vemllsl"lluLlgl'Ll l"seLi dic 
ZLL einzelnen i\rbeitsgruppcn zusalLLnlellgcJ"aHlen Teilneltml'r 
1 LLlIe L' ,\nleitung eines beauflragten ,\rbeilsgruJ>J1enleilcrs kon-
1;."('le ,\ ufgabcn, \I·i" 'I .. 13.: "Er'll"heillLlLg von mel hodisehen 
"nd organisalori,chen Gl"uLldsälzen für deLl Komplexeills"lz. 
lLelLe,' Landtechnik a111 Beispiel dcs J': 512 in ,ler KooJlera­
tionsgerneinsclwft ... ", .,\Vic lllUß ein gut fuuktionierendcs 
["f"rn"'lioLl"y,I<'I" i" Ullseren Kombinalen zur Ynvoll­
kOlllJ)lJlllllg des] .Cilllllgspl'Ozcsscs Hul'gehaut \'·cl'den", ,,\\lege 
ulld Melhoden zur Verbesserung der Ukonllmie der vergcgen­
,ländliclltC'll l\ .. heit im JnslaLldselzung-spro~eß", .,;\LLal)"se rlCl" 
lfauplkoLLlponcnlen der Enlsc!LeitluLlgsJilldullg einer Iblio­
l'alisie),lIng~rnaßna]nnL' '. 

Nach Abschluß d,;s Lehrgangs hat .ic:1er T"ilnelLLner eme 
.llaLL.,;"·I,,,it. ,,,,zld"erligL'Ll. Die TItCIlWLL dieser :\ rlwi I en sielli 
d,,, SKL Oller seine nachgeordneten Org1nc, sie betreffen 



perspeklivische und prognostische Aufgaben in den \Vir­
l\IIllgsb e rcich cn .l c l' Füln ungslwder, Nach ein e r All[CI'ti g Ullgs­
?eit von dre i i\{on a len "lid deI' sich dal'iJn ,nl schli eßend c n 
nnrcl1sicht werd e n di e ] fau sa; '\)cile!1 "erteidigt. Nach d e r 
po:-. i,j'·('11 C('~anlll)cl\l'lCilllllg' S('; II('I' L('i s llIngC Il inl Ji'ührllnp;s~ 
I,nd c rkln';.::m g lind se illC'l' 11""" ll'heit ('rk'llI (In Teilnehmcl' 

('i"e I '1' 1,"nd ", 

Einschätzung der Ergebnisse 
und Schlußfolgerungen 

Seit Beginn d es J. Fiil'l'ungsk,l<lcrlchrgnng('s <nn 11. J\JÜI'7. 

J 068 i >e hereil , ~11ll :3 1, Mni J 96S der '.!, Fldlrungsbdel'khl'­
:,<lng' :lll elCl' In 3e1l ie ll l'scl lule in Fries",," l>een(I ('1 worelen und 
h (' im Frsdleinen dieses Beilrages ist bereils dn :3, Lcllrgmlg 
:, h gc5ch los5cn , 

Dei d('l' Alls"'erl,,"g lind EiJl schiil z lln p; des I, lind 2, füh­
rung,kad crlt-hrga n gs "aren , idl alle T,' iln chme ,. o hne Aus ­
na hm e darin e inig, daß di ese Le hrgii n ge ihre vielliiltigen 

prnkli schen Kenn lni sse lind Frfahrun gcll " -es('nt lirl, c rgü nzt 
lind vcrliert h abe ll, :\ll e hrachtell zum :\ nsd ruck , ebß il,re 
Erwartun gen übertrorfc n wmocn nnd s ie >(e IlI en besonders 
hemus, daß sich sel,r schnell in heidf'n Lehl'gi.ing~n e in so­

zinli"i scllCS I{ollckli,' gl'hihlct I'nl, Yon IIl"ch iitz,hnl'CIll \Yerl 

",,,ren elie persönlichen , nicht geplanten Er[Qhnlllg-sau,­
!Qusche, -Uic rHir h ut sich sehr g ut ausgewirkt, d a ß in jedem 

T.cI"Xa llg Teilnehmcr aus allen llczirl;en unser er n epublik 
z lI,, "nnH' ngefiJß t waren lind so die Problem e d e I' L;lndteelllljl, 
:ou" "Ilen Teilen .1 "" DIH\ Z,ln ' Diskussion s t:ln,) e n , Di e :\n­
\I'('n(lung ,Ie ,; fi .... diese T,('I,rg,; nge el';)I'I)('il('Ien T.ehl'plnns 

?pi;;!e, daß ""d. ill di esel' Hins icht eine I'i chtige Vor:nbeit 
geleistet. wurde, nie tibe rn ~",m e d e r \ -o rll':og5 them e n durch 
Gnstdozclli e n sei a n diesel' Slelle hervol'gchob en , ihnen gi lt 
],esondcrer J)nnk \\' l' lIn :llIch die I,eil Iür pCl',önli ch e ßel" nge 
seIn' 1,lInpp h em esse n Wal', s limmlen durh all e L ehrg·angs lei l­
nehmer d:Jfür, v orers t un der \Veilerhildung in der j e lzigen 
Form feslzukllL en und am Jahresende eine Gcsnm t;llI s wer­
tLlllg vorzlln chmen , Dann wird auf Grund der w eiter en E nl­
wicklun g in dCI' LalJdwil'lschnft und speziell d e r Lnndt eehnil; 
auch eine UbernJ'1eilllng des Lch'1,]ancs in einigcn Posilio­
lt(' n erfolgen, 
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Die Bedeutung der Chemisierung bei der Meisterung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution in der Landwirtschaft 

Dei eier CCSlflllllng .Je, ('nl,yic\;ellcn gesellschafllichen Sy­
slems ues Soziali sm us i'l <IN DDlt is t di e 1"'\\' 11(\1 schnell,' 
Enlwi cldung von \Yi,,,' nscl,nl't und T(' chnik \'Oll l, cl'"ol'l'agen­
der Bedeutll~, VOJll Tcmpo d('I' H era llsb ild ung rle l' Wissen­
"eh a ft zu !: lIllll1iu el1:Hen l'rodul;ti"];l'a ft h ä n g t in d er Land­
\\'irl,;chaf! di e cT-foJ'de rlich e gl'l llHllcg'c nd e Urn:-:cs la ltung der 
Tcchnologien deI' Pflanzcll- lind Tierl'l'O(IIIklion di,'('kt nh, 
i\!odel"1(' , z um Teil "ö llig JleuiJrlige l.nndlllnsrhin l' ll und I\g­
gl'cg,II C, ,'\ gra rl'he llliJ;nliell und lnndwil'lsch(\ftlid,e Pl'Odul;­
liollshaulen werde11 inl 1."jlr,w IH bis J980 enl sch eidcn,! d!ls 
\Vach s lum uer I'rodukti,-kriil'lc lind die ]':Ill.wi"'dnng deI' 
l'ruclukli ollsvel'hüllnisse ill dcr Landwil'l scl ln ft 1111(1 1'1:111-
l'llJ1gsg ilt el' \\'irtsclwft der DDlt lIlil1!CSlimlll cn , 

Chemisierung führt zu vollkommen neuen 
Technologien 

Ein \\· i dl ti~C5 Mcr\, 111,,1 deI' \\'i ssen ,c\w Itli eh-tcchnischell Hc ­
"ollltion <lJs qlJnlilali,· He lle Flappe vo n \\,j s~e n scl l a fl und 
Tcehnik j , l, u a :3 in immer brcil errm l) mfang- in der gesmn­
le ll Volks\\'i. 'ISc1I:ll't cI. e miseh e El'zcugnis~e lind Y('l'falJl'cn un-
11'1 ' den Ik(lin g ungen deI' \\'eilCI'CII gcsell,, 'h nf lli('hen Teilung 
IIn ,l KomlJ;nation dC'1' .'hLeit cingesel z t we rd en. D ie Chomie 
,dwfl't HCIlC nohstoffe und i\bteri<llj e n mi l vo r:1usl,es limlt1-
le ll Eigcllschnflcn lind QlIalilütCTl, durclI die es möglich wird, 
IIIHW",lz C' n.lc , llOclIpl'ocllllniyc Technol ogie n ill viclell Zwci­
gcn d er \\' il'lschaft einZllfiihrell, Die Ch em isiel'llng ('J'mög­
licht "l'lonals e rst delll'ationcllcll ·I':in sü l'l, " on ?,1alerial uno 
l-:n crgie und s lc ignt auch die i\l'l)('il~T'l'Olhl\;li\'ilüt, (l;, ehe­
llli,rh e 1'('()t!lIlnc Illcist mil geringerem :\"fW'lll<1 :1n gesclI­
,"'",l'lli('\,, '1' /\r1> ('i l. 111,,1 in kiin:cre r /. I'it h ergcs tellt WCl'elCH 

I.f' il.cr d e r AhLeilullg' Chemie im S ta;ttlich c lI 1\o lllilt~e fii. , L:lIldlech­
nil.: und rn ~ t tcric ll - tcdlnischc Versoq~ut\g d e r L:\l\dwirlSc.h3Jl 

können nls vcrglcicllbnl'e Iraditionelle i\Ial c l'iali e n, nie Che­
lIlisiel'lw g ist desl':l11 in der gesamlen Yolks \\'irl sdwfl der 
DDI', eine JTnupll'ichlllHg des lecltni,ehclI Forlsd,rills, 

Fiir di e Chemi sierllng d c l' Lnnd\l'irlsehafl g ill d<ls in 1> e50n­
,krem i\f ... ße , S ie is t nicht nllr cine llllWndH;c lHl e Summe 
histOJ'i seh IUIHbking ig- vOIl('inrllt(\I' I' enl\l'ie\..elt!'l' i\Jelh od ell 
dn Anwendung V(l II Agral'('h('mi 1<:01 ien , wic Min e l'aldüng-(' I' , 
('helllis('Io('I' PO[lllZensehlll.zmillel und ch c lHi,cher Nähr- UlHI 
\Yir]; s to ff e in d er Yiehwirtschafl , sOnU CT')l (' in qll,olitati,­
HCll er Pl'oze ß mit [I usgC'sprochen I, o mplexem C\o a l'al,I er, nie­

Sl'l' objek li, ' ge~(' lzmößigc I'rozeß is t in c rs ler l.ini e von ge­
selJsclwrlliehe)l ;\sl'eI<I1'1I gcprii g t, el' zieht n:lllll'\vissensclw[l­
li('h e, Icchni seh c lIJHI ökonomische l ; mwülzllTlgCTl nach si('h, 
D,e Chemisierung },ccinflußt die F.ntwiddllng d er I'roclukti\'-
1'1'iifl e unu Produ\;lionsvcrloüllni:;se, di e Ges taltung hn(h,-irl­
sd lnflli ehel' Tcchnologien ,o",ie di e gesam lE Prodll\; lion,or­
g;m isa lion bis hin ZIII' NahrllngsgliLel'\\'il'lsrh:1fl. So lwl sich 
iTllwl'hnlb dcl' l eilI eH 10 .Inlore d er l ~insa l z von i\Iincl'aldiin­
ge l' in d t' l' nnn r ciehliel, \'(,I'doppelt lind \'011 pnnnzenschllt7.­
mill e ln fast 'T.'\'i e ..r .. d,l. Die Anwendung VOll ]l('rbi7,iden 
s li eg voo 2Su 000 ha i,n Jahrc 1056 au f J 91,0000 ha im 
.lalll'c 1967 un , Damil "C l'bIlO(lcII is t gleichzcilig die Entwjck­
lung IIIHI S i('h e l'lIn g ·eincr , 'öllig )l ClIc n mal e ri cll-I echnischen 
B"si, rür di e, Ch e misi c rung ocr J.:lII(I\\'il'l schafl. \ VlIrden in 
d en \TI'~ .. )ngcllcn "1:) Jnlll'cn Diin geJ'!; ll 'C'uwan n c lilIe] Ri·ICkcll­

s p,'itze (lu rrh Düngel'stl'cllCI' und Pflanzensclmtzmas chioen mit 
,\I'hcilshl'cilcn bis zn ;, m verclrülI g l., so werdcn in dcn kom­
l!l e nd ell 15 Jahren Applikalionsaggreg'J le mit mehrInchen 
,\I'DCilsl)l'('ilen, -geschwindigkeiten lInrl -I eist ungcn sowie cinc 
in ~ i ch gc'Schl oss(')\e, Transport, \jYIl~chl[lg;, L:lf!:C'["ung" lind 
. \Il ~urin gu llg 1.I11dasSCIlue Technolog ie jll völli g IH)UCT Quali­
liit mit bc(lclliend höl'Cl'cl' EITckli, 'ilüt ,Los Bild hcslillll1lcn, 
LK\V lind FllIg"PPul'ute "·c l'den in di ese l' Technologie domi­
\ll eren. 
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Die Entwiddung und Vervollkommnung von I\hschin en­
systemen und Produklionsanlagm d e I' Feld- und Vi ch",irt­
schaft dien t in 5besondero der HO I ,,-end 19'!'JI seh n ellen SI eige­
rnng d er I\rbeilsprodukli v il ä t. Die Bedeutung der moderner( 
Agrarchemie g'cht w<,,~en ihres di"eklen ,\nlcil s an den n<1-
liirlidle n StoffbildlJnp,spl'm.csscl1 ,,-eit über di ese Allfgal)(,1i­
s tellung hinaus. Di e Ch emis ierung der Lnndwirhl'haft- erfor­
dert, diese Slo[fuildungsprozesse in der pnanzen- und Tier­
produkliun '<)wie die lrcsaml e B<ldench c mic ",is,('n sch a fllicb 
zu durchdringe ll, um sie b ell C' )'fscJlen und dfektiver lcnk " l\ 
zu l,önn en . Dauei s ind di e nellesten, die Entwicklung ein 
Produktivkraft Chemie be treffenden EX'kenntnisse in moder­
nen Technologien umfassend umzusetzen . 

per Ent",id,lung ein er komplexen agrocJlemisehen Yerfal,­
renstecbnologie knlllmt große Bedeutung zu, da erst <lurch 
sie die optimal e UlIIsetzung d e r wissen seharllichen E rkennt­
nisse aus deI' Agrochemie und der industriellcn Syntheseche­
mie gesichert wird. Trolz der bere its e l'w5hntell Ent wicklung 
der t\nwen,lunglecbnolllg iell in denzuriickli ege nden Jallren 
s ind di e l(osLen fiir die Applibtion, e in schlie ßlich Trans­
p ort., Umsehlng und L agerun g, nicht im C' rfll1'r1C'1'lidlen M"ße 
ges unken , da di e Teehnologien isoli e rt wcil er!'nt\\ ick!'!t w\lr­
den und eine kompl e"e Treh nolog ie [chi te. 

Steigerung der Bodenfruchtbarkeit und der Erträge 
in sozialistischer Gemei nschaftsarbeit 

Vor d er Landwirlschaft d er DDr. s ieht i 111 ZeiLralllll bi s 1980 
die Aufgabe, jiihrli .·h die Produkli on IInl rund 1. dt GEfkl 
LN zu erhöhen lind rlnhei gleich ze itig die Arbcilspl'nr1111;li\'i­
lüt wesentlich zu ;, Ic igern sowie die Kosll'n 7.U senk en. Die­
ses Ziel baut a uf die heute erk ennba re EJltwieklung der Pro­
duklion sfak Loren auf und eJlt sp ri cht clen objeklin:n Erl'onler­
nissen der weiteren Intens ivi erung der .\ g l'rtrproduktion in 
,leI' DDR. Zur Erreirohung dieses Zieles muß die Chemisie­
Hmg wesenllich beitrögclI. D ei' schnell ;,(E'igenrle ~in sa tz von 
mehr und besseren so ,,-ie völlig nelle n :\grarchemil<alien und 
,li e Ausnutzung ihres vollen Gebra ucll s \\'e rles sind bi s 1980 
restimmend für die -Enlwid<lun g (\('1' lanclwirLsdw'rtlich en 
Produktion in der DDR. l\Jinde;, len s 50 °':0 d er in diesem 
Ze;lrtlu"m 7- 11 crrt,jchcnd cJl ErtragsslC'ige),ulIg' ;;O\,·j 0. di e lnaß­

gebliche Vel'bessel'l\ng lind El'h"llung der QU::Jlitiit sind mit 
Hilfe de r weileren Chemi~il'l'ung zu ereichen, die :lllell en l­
sch eid enden Einfluß "uf die Sicherung eines slabilen Ertrags­
niveaus unter allen ,Vi;llerungsbedingun gT n, die Steigen,;.g 
d e r ArbeiLsproduktivitiit und die SC' nl<Ung dCI' Kosten h abe Il 
wird. Besondcl's wiehlig is L dabei die Kombinalion d er Ch!'­
misierJIng mit anderen o\Iaf.\lIahmen zur ' Steigerung der Ho­
denfruchtba rkeit, ,,-ie z. D. <ler i\'f elioration , da im allgemei­
nen Cl'st durch dieseu r;:omp1c" stabile Ergebnisse erzielt 
werd cn . So Iührt die Heguliel'ung des \Vas;.el'l la usha1ts erq 
dann zu höchs ten Erträgen, wenn gleich ze itig der l\'ührstorr­
h a ushalt des Bod ens und eier B ode n'pH-Wert in Ordllllll g' 
gebracht werd en . In der Futtcr- und \ ' iehwirtsehaft si n,l 
Chemikalien, wi e Minel'nlstorrg-emi,che, Siliel'lnittt'I, Wirk­
s toffe, NPN-Verhinclnngen, T\,'inig llllgs- un,l D e<; in fe ktiollS­
mitte l, wichtige reakloren (i·,,· g':'uncle Ticl'bes t.ii ll tle mit stfin­
dig s teige nd e n Leistun ge n. In d e r Nnhr:ungsgüterwir'lsdlaft 
-gewinnt die Chelllisierung \'Ol' allern b ei modernen Konser­
vierungs- unfl Vel'(l"ckllllg-S"cd';J!lren eb e nfa lls hohe B ed eu­
tung. Nicht wlet?t wird die Einführung jeder neuen Tech­
nologie in all en Zweige n der Lnndwinsck.ft 11I!d Nahrungs­
g-üterwil'lsch a rt mehr oder wenigc!' "on der Chemisierung ab­
hüngig sein. VVe nn in noch s tLi rkel'elll ,[alk als bisher zur 
mod ernen Tedmologie de r G'; tre icleel'llt~ die ,·o,.\\'iegencl 
chemische Unkr-autbekälHJlfung- \'ol'bedillg-ul1g' wird oder di e 
chemi sche Re inigung und De,infektiol\ d cl' lllildl\virtsc1l"ft­
lich en Anlagen und Ge rä te sowie eier' S tiiJ[e unmittelbare Vor­
aussetzung für die Tie rh a ltllng- in größere r )(ollZclIlratioll iSI, 
gewinnt de1' Ein s" tz chelllisc:her MiLl el a ls integrie renclC'r ße­
stand teil jeder v ervollkommne te n o,le r nellen Tedm olog' ie an 
J3e,leu tUllg. Mechanisiel'ung, Au tOJllatisiemn g, Chel1l isiel'un;; 
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\ -
lind Elektrifizierung llild en gemeinsam mit a nd ere n Elemen­
t('n in jeder neUCll Technologie mit u11l er'sehiedliehen AI1I('i­
lell e in s"-stem. Di ese Re"lilüt W(II·,Ie bi she " niellt imm er Cl'­
k:mnt, ",ie da , di e neg'ntive Qllniitiitsen lwi cklllng hei Speise­
karlofreln hewc ist. dur('h dir' , -i,'le lLwsrl'nllcn v('l'iirg-el'l wcr­
tl e n. Dip 111:111"'n, c ill ~c itig' auf d (c ~[cch;)nisi c rllng [l u sgcri('h~ 

1.1'1"11 Erll(( ~ l echnolog-ien s,haffrn cllll'eh elie zeit.weilige Ver· 
lIl('n p;ll ng der' Knollell mit kra nl;(, 111 Knrtorf"lkr:lUt und die 
,icden Hlechanisdwn Dcs('lliicligllngTn gcrncll' l, u i,l""le Vo)'­
aussr l:rIITIgcll fiir die dLlrellgell('nd( ~ 1\U ~hfcilling d('(' ßI':1uJ\ ' 

uncl Naßrüule in d en Knollen. ;\[uß uel' Lanc1m<l,cllill ('. n!J:1II 
sdll1e ll die technischen Liisungen ri'lr die saubere Tre nnun g 
von KartoJ'felJ<rLlu t lll1d -knollen schnJTCII, so is t es Aufgahe 
,kr Chemie, so lche Chemikalie n bereitzustellen, mit d enen die 
KI'antfiiule s iche r niedergehalle n und das Kartofre lkraut mit 
gerin gem Aufwand vor deI: Ernle augetötet w erden l,ann. 
-'Ieeh an isiel'lmg und Cllenl.isiernng sehnITel1. so z usammen -mit 
ande re n Fal"or~n , wie z. B. eler n~S iS lenzziiehtllng, elie Bas is 
I'iir voll kommenere Technologien. Ei n weiteres Beispie l ist 
di e Entwicklung d e I' Hodldrueksammelpresse K ;"',,2, deren 
r~ ill s"t7. gt'geniihe r ,lcr Niedel'dl'ucksam,nelpresse '1.1\ b e trüchl­
lieh höheren K(l s te n fiir Erntehinelegarne fiihrl. Auch lli.el' 
wurde nic·ht rech tzeitig die Bed e utung der Ch emi sip.rung be­
nchte t un,l die EnLwidd'lng e ines Ilf: uen Bind egal'us aus cJle­
lIlisc!J('n T\oh s lof[en mit nicclrigE'l'en Kosten .i e m Lanfl5nge 
;11l g:(' l'q~J. 

Die C]H'misicl'lIng der Lallelwirt ~cll~rt nnd Nahrung,gi'llel'­
w irtschaft c1arf aus diesem Grunde lIi('ht alleinige Angel ege n­
heit VOll "Chernisato)'C'n" sein. Die uewnßte Anwendung lind 
optimale N utzung cler Pror!uktivl;r'a ft Chemie im 7,u sammen­
wirken JJlit ,, 111'11 Hnderen snbj elaivcn und gC'gcm tiindlid)('n 
1,',,];lore n in,besCl l1dl'l'e c1 (,r la ml"' irl schaftlich en Pl'od"ktioll ';­
""021'5'e i,t ullllliu elhar odel' llIiltrlha r _'-ulgabe allel' in cli C' ­
sen lle rc idwn Heschiiftig te ll . In cli0sc 'rJ R a hmen ist es IIlIl' 
miiglil'h , auf di e Ch emisiemng der pflnnzlichen und ti 01'isch ell 
1'I'Oduklion n:.ih e r e inzngehc n . G leidleflnnßp.n is t ahcr Llie 
Chemis ie rung z. D. im Landmaschinen- und 'frakwl'enlwu 
und in d er l:lnelt eehllischcJl In <;la ndha!tnng VOll umwälzender 
Dedell tUlIg. Du!'ch cl ie CI)('1I1 ip. ", ,, rden s ich [luch nu f diesem 
Cchi (\ l 1/t1 Prni!llo:'('/e itl' :llltll liC'r~'f'(' ir('nd c V~dilld('rllllg('n 

, - t1llzi, ~ hl'lI. 

Kooperation auch bei der Chemi,sierung 

Für die , '\'eite re ntwicklllng d es ökono mischc'n Systems des 
Sozialismus in tier Landwirts" hnlt und 1\'aIHungsgi'ltpl' \\,il't­
sch aft der DDH bildet di e z uuehmend e KooJleratiou cl. <I S 

Hauplkette nglied. Au ch im Prozeß der wach send e n Chemi­
s ierung ,\'ird die kooper'a li\'e Arbcit anf z"' iseh engenossc n­
sdli1rtli('h~r B as is \Innbrl.inghar_ Nm a uf diesel' Gl'unrll agc 
wird es möglich , cli " Prorl.ukti,'kra ft CI1!' rnip. mit eiern nied­
rig,tC'n Aulwand voll pl'oduktivwi l'ksam zn mac·hen. E nt­
wicklung li nd C in snlz völli:;: neu er i\grardlelllik"li.e ll, "'ie 
wasserfreies ,\ ,"moniak nls ho!'1Ji",nzentl'ierter S ti eks toffdi'lll­
ge r, IIeruizirlc zur i\nwe ndun g in lIacUrur ht· un tl Spczinl­
I;ulturen, DeloliantcJl lInt! NernatizLc1e, führe Il 7: 11 " ie][üllig-clI 
lind komplizierlen Appli1< a tio ,,,,,c '·/'ahl·,'n. Spel. i"li 5Ien au ch 
ei ller gl'Oßen LPG a llei.n w errlen niellt mehr in cler Lnge sein , 
clie wnchsend e Ch eoni s i!'l'ung mit h öch s le r Elre1<ti"itiit z u 1)(' ­
wiiltigen. Die Erf::duung aus d e r Arbeit tier Dien st leistungs­
brigaden der BTIG, die in el en lCiz te n Jahren in schnell s tei­
gendem Um r"ng Kalk lind Grlludcliinger gestreut h aben, he­
sagen, ,laß auf diesem \Vege die VcrIahl'enskos len betrücht­
lid, gesenkt weden l<Onn ten . Die J\uslas tung dE'r Grundonit· 
tl' l h a t s ich ue,!c-utend v erbessert, eh en so ",unlen die :\.1'be i­
te ll qualitativ hesse r du 1'('11 gcfii h 1'1' , a ls das <1111'<'h die l\l'ij fl. ~ 
der einzelncn l.PG tIliiglirll ",,, I'. 

In deli Jallrcn hi s HJSO werJ e n s i,h vielCii1tige Koopera tions­
hcz ielwngl' n bei der Cl.e,nisic,·ulIg ,leI' Landwirtscha rt hCralJ;­
hilden. Di c'sel' g'",,'lIschaftli cb c EntwicklulIg-sprozeß ,I!']' wei­
tt'I'e n :\.rbe ilsteilung ulld S pe/_ialisierung I'idnt Zllln s,·!JriLL· 
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weisen :\u [bau spezi::llisiel'tcr agrochemiscller Brignden, ,Iie 
nu( industriemäßigc Art und Weise die Agnirchemikalien ein· 
se tzen, die Bodenchemie und clie Jl::lti.idichen Stoffbildllngs­
prozesse insbesondere in der PfJ::lnzenproclulaioll immer bes­
ser belwrrschcn un,1 mit Hilfe moderner Agrnn·herniknlien 
optimal p;cstnhen. 'hrc lI1:1letiell-lechniscloe Ba,;;, hilden ;Ion 
his I,()() agl'Ochemisdle ,;fntI'en, die in den Jahren bis JO;:') 
sehri ltweise ::lufgebnu t n nd ständig vervollkom m nN werden. 
Vielel'Orts wurde bereits die erste Aufbnustule, (Iie meist das 
moderne . Düngerlngcr bildc t, hegonnen oder geplant. Diese 
agrochemischen Zentl'en s ind im nIlgemeineIl eine Ableilun::; 
einer zwischengenossenschaftlichen Einrichtung der BUG, Sic 
werden sich im PrognosezeitrauIn immer mcllr zum struklur­
und niveallbestintlllcndcn Element im Ge5~mtsyslcrn der 
Chemisie rung cler Lallllwirtsehaft entwiekelu, Etwa 15000 
Spezialisten, da"on mindestens 4000 I-Ioch- und Fnchscltnl­
kader, sind dann erforderlich für den industri(,lnüßigen Ein­
satz der Ap;rnrchemilwlien mit Hil[e weites tgehend mechani­
sierter un,l teilweise automa tisierter Systeme im Rahmen 
einer fortgeschrittenen Ges:1mttechnologie. D"zn bedarf es der 
sozialist.i.s~hen Gemeinseha flSa rbei t mit Land maseh i nen i nge­
nicuren, Agronomen, Zootechnikern, Okonom en, Mathelllati­
kern und Verlretern andereI' wissensclwftlieher Disziplinen. 

Die Kombination der Arbeitsgänge in der Feldwirtschaft mit · 
einander, dns Zusammenwirken mit dem nvioeheonisehen 
Dienst sowie die steigenden ~[öglirhkeiten der Chemisierung 
der Plltler- lind Vif'llwirlse!",ft ermöglichen es, in sl!'igendellI 
:\faße die ganzj ii hrigc Ausla~tung der Brigaden zu gewühr­
leisten. Diese Elllwicldung wir,l durch die Beispielsanlage für 
die Chemisierung der Landwirtschaft, dem Agrochcll)1Scl1en 
Zentrum Schnfstiidt, schrittweise demonstriert.! 

Hier wurde nllch eins Illgenieurbiiro riir agrochemisehe Zell· 
tren gebil,l e t, das dem Zentral vorstand der VdgB untersteJ1l. 
Es J1Ut insbesondere die Aufgabe, den Aufb::lu und die stän­
dige Rntionalisierung der agroclJClllischen Zentren durch di,~ 

Lieft>rHng kompletter Projekl e mit hohem volkswirtsclwft­
lichen NutzefTekt maßgebliclI zu unterstützen. Die nellcst('n 
wissenschaftlichen Erken11tnissc Jn"en sich SO rnsrh in llie 
Pr;)xis überfüllren. 

\Venn vorhe r auf die TIe<lclltung der, Kooperatinn zw isdlf'n 
elen sozialistisdlen Lanllwirtsdlnrtshetrichen v('rwiesell wunk, 
so gilt das in gleichem \[aße fi', r "ie Zusilmmenarheit 7.\\'i­
,ehen der Landtechnik , ,lem iVfeliorntionswe,cn und dcr Agro­
chemie in jeder Ebene. In dem Mnße, wie die Agrochemie 
sl:ntt der örtlich bisher hüufig noch groben Unterschätzung­
gegenüber der Agrarteehnik un,l dem Meliora tio1lSwesen 
gleichgestellt wird, entwickelt sich e ine gesunde Basis für die 
Ausnutzung dieser Produktivkraft im Ges:lmtsystem der 
land wirtschaftl ichen ProduJ, I ion. 
Die wissenschaftli che Planung un,l Leitung des gesell schnfl­
lichen, n::lturwissenschaftlich en, tedmisch en und ökonomi­
sdIen Prozesses der Entwicklung der Chemisierung dcr Land· 
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft is t Aurgabe des 
St::latlichen Komitees fi"ll' Landtechnik lind MTV lind seiner 
Jlaehgeordn eten Organe und Einrichtungen bei vollln' Einbe­
ziehung der VdgB in nllen Ebencn. 
Hauptaufgabe der Abteilung Chemisierung bei den Bezirks­
komit ees für Landtechnik unu der in uen KreisbelJ-icbcn 
für Landtechnik tätigen IllgclIieure für Kooperati.on 
I,ei der Chemisierung ist, gemeinsam mit den Genossel~: 
schaftsbauern den gesellschartlichen Entwicklungsprozeß de r 
Herausbildung vieWilt.iger l-l:ooperationsbeziehu ngen bei der 
Chemisierung der Land\Yil,tschaft und Nahrungsgiitcrwirt­
schaft in soziaiisl isc!wr Gellleinschaftsnl'beit nllseitig Z.ll för­
dern und alle auf dem Gebiet der Chemisierung wirkenden 
K~äfte einzubgziehen und zu k oordinieren. Di e Arbeit ist d'a­
bei konsequent nuf die :lllseil.ige Hebung der Bodenfrucht­
barkeit als dem Angelpunkt für uie kontinuierliche Erhö­
hung der Hektarertrüge UJHl die Si(']lerung eines stabilen Er­
~ragsni,'eaus unter allen \Viuerungshedingllngcn 1.11 konzen­
Irieren. 
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Zusammenfassung 

Die Cllemisierung als wichtiges i.'vlel'l{Jnai der wissemchaftlidl­
tecl 1l1ischen Revolntion wird die Produktionsprozesse in der 
I ,~nd\\'irtschaft lind Nahrung<;güterwirt.schaft in den kommen ­
den Jahren tiefgreifend vcriindrrn. Die Produktivkraft ehc­
lilie ist der entscheidende F::lkior für die Steigerung Jer 
Pflanzen- lind Tierprodnktion im PrognosezeitI'aum, Sie führt 
nuch zn Umwiilzungell in dcn Tedlll"logi 0n des Landmaschi­
nen- lind 'l'r::lktorenl"llles sowie in dr(" landtcchnischen In­
Sla ndlmltullg, Die Chemisierung ist sumit I,ein Ressort, son­
dern ein in jedem Bereich bewußt zu nutzender Faktor des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Die wachsende Che· 
misierung ist untrenn har mit dcm gesellsclmftlichen Entwick­
Inngsprozeß zur weiteren Arbeitsteilung und Spezi::llisierung 
",it Hilfe vielfältig!'l ' Kooperationsbe,,-iehtlngen verbunden. 
Tu diesem Prozeß entwickeln sich ::lgrocllemisehe Brigaden, 
deren Basis ag rochemisehe Zelliren ::lls das struktur- und 
niveaubestimmende Element der Chemisierung deI' Land­
\\'il'lsch~rt bildel1- A 7152 

Interessieren Sie sich für den Aufbau und 
die Wirkungsweise Ihres Fahrzeugs? 
J);} ~ im VEß y(.r!;jg Tcdmik f'rsdlit"' nene Blich .. Fadlkunuc KI'n.nrnhr­
zp.lIg'scldosscl'\" giht eiopn llm(assend pn Eillhlick in 03S Fahrzeug. Nach 

einet' Einleitung wcnlen Fahrwerk, KrafliiberLragung, Tf'jf'bwerk , el~k­
Lrisch e Anlagen, das Einlauren und Prüren von ]\{otorcn und Fahr­
zCIlg'en sowie Kr9rL~ und SclJmicl'storre behandelt. Di e vielen Hinweise 
fÜt, die Fahrpraxis und über moderne Verf.:.l.hrcn zur lns landsetzung 
si nd nicht nur fiil' den Schloss{"\' lind Jkl'ufsl\l'aflfnhrer, sondern auch 
fii r den LniCIl Wi%cusw.-'rl. 

LJhcr 700 SciL('u mit 1200 Bilck'rn, Preis o"r l;), - :\1. 1\ 7366 

Mühl&nstelne 

in allen Größen 

Mit 

weichem Herzstück 

Vorschrotbahn 

Feinmahlbahn und 

halbweicher Luftfurche 

Deshalb der Schrolsteln Ion höchster Leistung 
Folgende Referenzen geben Auskunft über Vorteile und 
Wirtschaftlichkeit 
1. Ullmann, Emil KG., Mühle, 9621 Beiersdorf b. Werdau 
2. LPG "Wilajms", 1923 PUllilz üj Prilzwalk 

3. Brenn, Friedr .. Mühle, 9532 Wildenfels/Erzgeb. 

4. LPG "Freies Leben", 3571 Letzlingen 
5. Werner, Hugo, Grafenmühle, 9632 Neukirchenj Pleiße 

Ich übernehme dos Belegen Ihrer 5chölmänlel u. 5chlöger, 

ferner das Schörfen Ihrer Mühlsteine und liefere Picken und 
Kroushömmer! 

ORANO·MUHLENBAU (13) 
Norbert Zwingmann, MOhlenbaumelster 

5821 ThomsbrUdc/ThUr, -
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"Verfahren zur rationierten Fütterung von Schweinen H 

Inhaber: HEINRICH BIEHL, Witzhave, Bezirk Hamburg 

Die ErCinrlnng belrirr( ein Verfahren zur rationierten Fütterung von 
St-hweincn, bei dem m:1n den Tierelt täglich mehrmals dosierte Futter­
mengen anbielet. 
Bei der herkömmlichen, l\I'beilsauJwcndigen Fütterung von Schweinen 
wird, den Tieren zweimal liiglich in einem Futtcrlrog ein geeigneter 
FuLterbrei verabreichl. Auch sind automatische Fütterungsverfahren bc· 
kannt, bei denen die Tiere ~ländjg frei e n Zug~ng zu den von ihnen 
selbst betätigten Futterautomatcn für Trockenfutt.er und \Vasser hahen. 
Bei solch en Verrahren wurde jedoch eine schlechtere Fultcraufnahme 
und Fulterverwertung festgestellt. Außerdem " 'uchscn unerwünschter­
weise fettreidle Sch\\~eine heran. 
EdindungsgemäD wird den Tieren mit HiHe einer automa tischen FülLe­
rungsvorrichtung täglich in mindestens sechs, vorzugswcise neun e twn 
gleichJangen und in etwa gleid.en Abstanden zwischen i\'lorgen und 
Ahend verteilten Füttel'ungszeiten von insgesam t höchstens 18 min je­
wr-ils eine in dei' Fütterungszeit nicht nllrrreßbare FuUel'meng:c ange­
bolen und c.Jas vcrb leibende Fu.Lter .1ln Ende jedc!' Fiitterungszeit 
plötzlich wieder elItlogen. Bel Mastschweinen mit einer Lebendmasse 
von übel' 15 kg ist einc FüLtcnmgsvorriehtung r:nit tüglidl neun Füll("­
J'ungszeitell von je 1.5 mln zweckmäßig. Ueginn und oder Ende deI' 

FÜ\Leru~gSzeiten werden den Tieren durch optische, al.:ustische, elek­
trische oder mec:hnnische Signnle angezeigt. 
'nfolge rler kurzf>n Dauer rler ei nzel nen FüLlerullgszeitcn und des Ent­
zugs des vel'bleihC"ndC"n FIlUCI'S nod, VOI' Eintl~iLt der volls tänrligcn 
Siilligung werd en dio Sch weine zu sehnl"lI cm Fressen angeregt. Die 
l\ uTnahme (les FuLtcl'S in gleichen Zeitabstiinden und kleinere n Portio' . 
nen inlensiviert die Verdauung, verbessert rlie Fuuel'verwertung und 
erhöht somit die i\Jassezunahme. Das Verfahren erplöglicht es, die 
411:lIltilaLive unu qualitative tierische Leistung zu stcigern, den qunnti­
t."ti"cn und qualitativen Futternllrwnnd zu "erringen, sowie di e Mast­
zC'iten wesentlif>h zu verkürzen. 

AP 5r, 132 1(1. 45 11, 5/00 
Ausgnbelag: 20. Febru"!' 19G7 

DI( 636.084.; 

"Füttervorrichtung für Tiere, 'i nsbesondere Schweineu 

Inhaber: HEINRICH BIEHL, Witzhave, Bezirk Hamburg 

Die Erfinctung s tellt eine Fülterungsvor~iclltung für Schweine mit 
wenigstens ei nem im wesentlichen horizon tal angeordneLen längHC'hen 
TI'Og zur mechanis'ierten oder a lltomatisehc n Füllerung dar. Die Vor-

)rich tung' ist besonders Hil' die Anwendung des bereits beschriebenen 
I'ülle"'erlahrens nnd, Ar 5G 131 geeig,net. 
Erlindungsgemäß besteht der Trog (Bild 1) im wesentlid'en aus einem 
Bohr a, in dem ein längsgestreckter~ Freßschlitz b, der sich über einen 
l'mfanghereich' von weniger aJs 1800 erstrecl\:l, vorgesehen ist. Das Rohr 
(I ist um seinfl Achse drehbar gelngert und mit einer Antriebsvorrich­
tung verhunde n, die das Rohr a aus der Freßstellung (Freßschlitz b 

ist den zu füLternden Tieren zugewandt) in eine NeutralsteIlung (Freß­
schlilz b ist für die zu flitternden TierO "~ unzugänglich) drehen kanu. 
Das Rohr a ist a n seinen Enden mit koaxialen, kreisrörmigen Roll­
bahnen c versehen, die auf je zwe i Rollen d aufsitzen. Die Rollbahn c 
weist im Radialsdlnitt ein nach außen orrencs U-Prortl au f, das die 

Bihl I Bild 2 

LIC"lIlschc :\gl'nl'l cdmik 1 ~. Jg-, lIeft 8 . 1\lIgu!'1 L!)GS 

Patente zum Thema "Schweinehaltung" 

Hollen d seillid, umgreH'l. Ein U- Iörmiger Sicherungsbügel e, dessen 
Enden Jöshnl' im floden vcrank e>rl sind, greHt um die Rollhahn c 
hf'rulIl und "el'hil1ll el' t ein Abhehen des Rohres (I von den Rollen cl. 
In Abständen, die dllrd. die Steirigl<eit des nohres a bestimmt sind, 
I,-önnen weitere Rollen d angeorrlnC't sein , aue denen Rollbahnen c zur 
}rnterstüt7.ung <.les Holires a nbrolJbar aufliegen. Als Antriehsvorrich­
lung zu.r Drt!huug des Ruhres a dient ein von einer Handkurbel f oder 
einem Elektromotor ange triebenes Schneckengetriebe 8 , h. Uas Rohr 
kann aus irgendeillehl geeigneten MnteriaJ , beispielsweise Stahl, Alu· 
minium oder Plast, hergestellt sein. Besonders eignet sich glasfaser­
vcrstärkt e.'i Porye~tel·harz. Die LängskanLen des FreßschlillCS b sind 
eInbei mit e iner Met..a tlcinfassullS i zu versehen. 
Die Antriebsvorl'ichtung kann mit einer Programmsteuerung verbunden 
sein, die so eingerichtet ist, daß zu vorgegebenen Zeilen der Trog für 
r es t.begrel~zte Freßzeiten in die Freßstc lluog gedreht unrl sonst in der 
Neutralst.ellung gehalten wird. Die Progrnmmsteuerung ist mit einer 
akuslische n Signaleinrichtung gekoppelt. Diese Einrid,lung ermöglicht 
wei1gehende Automutisierung der -~weinefütt.erung , gute FuUeraus­
nutzung, schnelle Massezunuhme und damit Verkür.lung der :Ma~t· 

zeiten. 
Eine besonders vorteilhalte Ausbildung des als Trog dienenden Rohres 
a unter Verwendung e illes äußeren Mantclrohres ist im Zusalzpateut 
A P 59 430 gesrll ii lzt. 

wr 30 979 1<1 . 1,5 h, 5/02 
,'\usg.1bet..ag: 25, ~Järz 1D6G 

DK 636.0&1.1, 

"Vorrichtung zur automatischen Verteilung von fließfähigem 
Futter in den Trog" i 
Inhaber: HERBERT KRAUT, 

Or.-Ing. MANFRED TSCHIERSCHKE, 
Dipl.-Landw. STEFFEH SCHARMENTKE, 
.ämtlich Potsdam 

Die Erfindung (Bild 2) ist ei ne ntltoOl::ltisdle Vorriehl1lnR zum Ver­
Leilen von nieOWhigem Fu tter in cte,rl Trog in d Cl' gewünschten, vorher 
einges tellten Menge. 
Dei bekannten Fl1ll.erverlcilvorrichtungen unter Verwendung von Rohr­
leitunge n - mußLe dns Absperrorgan, heispielsweiso ein Ventil , Sdlieber 
oeler Mehnvegehahn , zur FuUerentnahme an jeder Enlnahmestelle von 
Hand geörrnet und wicder geschlossen wel'd en. 
Nach dcr El'findung werden die Ahsperrorgane a in den Rohrnbzwei­
gungen ei.ner oder mehrerer Trogreihen VOn einer Beüitigungseinrich.· 
tung b auf Grund eines Signals gcmein~am"'" geörrne l. · Nach Erreichen 
dc~r Hit· die Entna.hmestelle individuell einstellbaren Fullerhöhe im 
Trog c wil'd jedcs Ahsperrorgan a einzeln geschlossen, wobei die 
Schließkrah von einem dem Ahsperrorgan (I zugeordllPten Energie­
speicher , beispielsweise einer Zugfeder d, geliefert wird. Die BetäLi­
gungseinrichtung b besteht aus einem eine geradlinige Zugbewegung 
erzeugenden Gerät u.nd e inem diese Zugbewegung überLragenden Draht 
Qder Seil e, an dem Anschläge f angebrachl sind. Der Anschlag f übel'" 
'riigl die Zugbewegung au f den Verschlußhebel g des Absperrorga ns a 
sowie auf dessen Zugfeder d. Im geöffneten Zustand wird der Ver· 
s-.hlußhebel g JllÖt seiner Raste h von der SperrkIinke i gehalten, Da. 
Schließen des Ahsperrorgans a jedel' einzelnen Fu lterentnahmestelle 
wird getrennt und unabhängig voneinander bewirkt, indem elektrische, 
mecllanischo oder pneumatische MeOf.Ühler k über eine Steuereinrich­
tung l den ElekLromagneten m betätigen, der die Sperrklinke i auslös t. 
Die gewünscht.e FUlterhöhe im Trog c Hißt sich durch Einstelle n der 
Tiele der MeO lühler k an jeder Entnahmestelle individuell regeln. 

Dio Steuerung' des Ahspcrrorgangs a bei Beginn und Beendigung der 
FuUflrentnahrno wird durch Erfindungen gemfiß den Zusatzpalenten 
wr 01483 und WP 56r,6~ vereinlachl. 
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AS 1 2",] 1,78 T<1. 45 h, J/02 
Auslegetag: 28. Dezember 1967 

"Rahmengesfefl für Zuchtschweineboxen ff 

LJild 3 

Anmelde,r: GEORG FISCHER, Giesenweiler, Pos! Roßberg 

Die E .. nnullng ste llt e in HalHllf'ngcslell Wl' ZlIchl.schwc inchoxen 0 .. 11', 

das in ei ns tcll 1)arcm ;\bst<1]HI vom Sla llbodc n mit ncrcst igungsstrcb('n 

an de n Doxenseitc nwändcn gcl1<lltc n ist. Unlcl'!l;"\lb d es "om Rah men­
ges le lL abgcd cck~n Tcilcs dr1' Box kö nnen s ich 11111' Fcrkd :.ltlfh a l1f'n, 

wä hre nd das Mul.LerLicl' d ,\s Hahmcngcs lc f( übel'stf'i:n-'n lIlId siel. jnner­

halb einei' Ausspm'ung ill drl' Box niederlegen l u:~ nn_ 

Es ist bereits ei n Geste ll in Form e ines U-förmige n Hallln c n s zu r Ein­
schränkung der ß e weg llngsfrciheit d e r Sa u im Slall mit mindeste n s 

einem UnLerschlupf fiir die Fe rk e l bchannt. uri dem j t~dod. l dcr Li egc­

platz d er Sa u nicm ;:t ls in deI' Diagoncdcn d cr Box li egen I,ann , Dabei 
hestehL für die r erkcl noch dic Ge fahr des EJ'(lri_if'].~ nJl s (lureh di e Sa u, 
Gem ti ß dei' Erfindung (Bi ld 3) beste ht d:-.. s R;llun e ngc stell [lll S e inem 
n cchleckrahm en n mit. pUI';"lllcl zu ein e!' Diagonalen \'rrlnufcnd en Stü­

be n b, die di e e twa 70 bis 80 cm brei te Aussp0J'ulig c für d e n Lirge­

plalz des MnLlersehwein c<i\ in der Di :lgon<:l}en hegrenzen und den rür 
dio Ferk el bestimmten Boxenteil abde(')H'Jl , sowje den Bf'f('s tigungs­

s lreben d , die an d en Bnxenseitenwä nden be l'e~ ligl sind lind nuf d eI' 
herabhöngenden Seite den Rahmen lr,1g'cn, i\lil Sche ll e n wird (l t' r 
Rahmen so [In den Sll'~ben he res tigr , daß die S;:tll ihll nicht ;:lIl hc bell 
kann, Der Ah;:;t.n.nd des B<1hmens n '-Oll df'll Rox r nseile nw:ind e n i<;t 

hö chsl,cns so groß wie dCl' Abs lnnd d eI' SI;thf' I) " onf' in nndf'r, ll;l~ B:1h­

me ngcs lcll jSl innc rh:11h df'l' Schwrin ehox so HlIg('()rdlLf'!, daß di (' AlI ~­

sparung c in ihrel' J.üllg'~a usdf'hnung nl)('ll df'.l' Z lIgangstiir (' df'1' Box 
weis l, die nehen dem Futtr~rog 1 nn der gl cit'hrll Roxen seitenw~nd 

a ngeordnrt is t. nadurch knnn sich die S::w wedpl' unmittelbar arn 
Futtel'lrog nocb nn dt~ 1\ Roxense itrnwäntlell niederlegen, Die Bew()­

g ungs rreiheil df'r SilH wird dUr'ch das Jbhm(' IIg-f"':-. tdl pral.;tisch ni chl 
bellind erl, d;) sie di r. l\lHkcltH ng jihel'stp igel1 ).;:11'11, 

AS L 212 770 KI. 45 h . 1/02 
A u ~ lcgelng: 17, März 19GG 

"Schweinezuchtstall mit gesonderten Räumen für Muttertier 
und Ferkel" 
Anmelder: AGNES BERLINGER, Sleingaden 

Uie F.dindung beirirrt c inen S('hwrinezu('!llSl;)II, Iwi d(',n fii,' Mull .• 'r­

tiere und Fel'kel heso ndere Hilumc vor-gesehen s ind , dic dnrcla ball ' 
kaste n:n-lig ver}ind e rhnre Boxc n g:child el, "'erdell_ \\'iihre nd d er Ah­

ferJt E.'l- lind Si.i ugeze it ist d;H :'\ !ullerlie l' ill e inem gesondc rt e n )(a ~ lell 

lllltergebracht. 
Das Bestreben, die Sl"hwe ine7. lI cht lllijglid1 s t ohne VC1'hls le von F erkeln 
h el rascher i\'fassezlillfllllne (lf"'l' J IJ ngti('I'e wi rlsl'llil(llieh z u be treiben, 

s teIll Vel'srJücde ne Proble mc, die insbcsorHlel'c di e Bel'üeltsichtigung der 
gesundhei Llid lc n lind (lrtbedinglen Fordcrunge n sowie die zCll- und 
personalspol'ende BClre uung der Tiere bei bestmögliche r Allsnul.zung 
des zur Verrügung s te henden S l,aJlI':lums betrerren _ 
Bei e ine m Sehw ein ez uch tst;:tll det' beschriebe nen Art (Bild 1_) sind zwc i 
Boxen mit e iner ge meinsam cn veränd c rbaren Zwischen wand a j b zu 

eine r Stnlleinheit vereinigt. Der elwa his Z lil' R a ummitle verl a ufend c 
Zwischenwandouschniu b js t heruusn e hmbar und an dessen rl'e i ge­
wo rde ner Ha llel'ung 1st e ine parallel z um Fuuergang h lS z ur Abrerkel' 
box verl a ure nde Gallerwand c ejrhc lzbar, wodu rch in ((('I" Box ohne 
AbrerkelkaSf.c n ein .\uren lhalts- u nd Full.efl":wOl riir (las Muttertier 
naeh d el' Abterkel zeit I:)'cbildet wird _ Etwa im Dingonolschnittpllnkl d er 
rerhtr.cl\igen Stall einhei t is t c ine llnlt.esäu1 e rl angeorune l , a n der die 
Leid e n Zwisehenwaouabschniue n und l.J (sc.:hl'i-ig"erlnute ncl ) sowie zwei 

parHll el ZUllt F"ttc rg::t ng "edauJe nde kurze Quel'w.:todauschnilte e ah­
, nehmbo..r bdes Li gt sind . Die F lItlertröge 1 Z UI' F erkeJrü ttcrun g sind an 
der Fronl des Fullcl'gallgs er höh t <Ingeordnet lIno rii l' Ferkel übe r e ille 
~telig ansteige nde, gcgebeocnralls höhenverslcllba1:e lInd abne hmbare 
Bdicke g erreichbar. Di e T renn- und Begrenzungswände b 'l.w , Gatter 
sind in Bodconähe mit e illem etbH'.:tsc1lbaren Bel,~lg verseh e lI, 
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Dcr erflnoungsgellläße Schweine zlIch lslnTl gcs l.1 lte l e inen ejn racllcn und 
sdlnellen Slollumbau und r ine gUle Rt:lum:lusnulzung sow ie eine w e it­

gehende Anpassung on die vr.rsl'hiedenen Zuchlperioden der J\·hlller­

fiere lind Ferkel. 

DBP 1221, 086 J<1. 45 h, J/02 
,\ us legel:.;:tg: 1. Srplember 1966 

"Aufzuchtvorrichtung für Tiere, insbe$ondere für Ferkel" 
Inhaber: HEINRICH BIEHL, Witzhave, Bezirk Hamburg 

Die Erfindung belrirrt e ine AUrZllchlv orrichlung fiir Tiere, insbesondere 
F~d{el, mit einem i.n e inem klimatisierlen Baum ;Hlrges lellten, au s 

nlelll'ercn Stockwerken beslehenden Käfigges le ll, das in jedem Sloek­

wer!< e ine n Sa lz von in wenigstens einer Reihe angeol'dne te ~ RäOgeli 
al1fweist (B ild 5). 
Be i bekannten Auh; uchtvorri~ltllngen dieser Arl mußte bisher ein gro­
ßcr Tc ll des in .'~gcs<l mt " (' fW g bo.ren Platzes fl'ei gel assen we-rden, um 
eine e inw;1ndh-cje Hcinigung der Käflge zu ermöglich e n, De l' c rrordel'­

li ehe Arheir.s.1 urwand rtlr Reinigungs- und Enlmislungsal'beilrn war seh .. 

IlOch. 

Die Böde n de r crfindungsgrmiißen Ki.i.fige (J besl.elle n a ll s s icuarligc n 

,",oslen . lInl er jedem Satz von Kä fi g-en iSl eine im wesc nllicll e n rechl­
eckige Dache \Vand b für die Aurnahme d e r dW'ell die R os le fallenden 
F.xkreme nle angeordnet_ 1n jeder \Vannc b ist e ine zw ischen zwei gP­
gcnüberJiegenden Enden 1', cl der \Vann e hin- und Ii erbewegbare Rci­

nigungs \'orriehlung e vorgeseh e n, die mil einer )\ nLf'ie bsvorrichlung ge­
!<uppclt i ~ l , Am Ende d de r \Vanne b beOndet ~i cb eine Einspeisevor­

richtung rür einc Reinigungsflüssigl<ei t lind am Ende c ein Ablaur i 
rür die Exluemenle lllld die Reinigungsnüssigkeit. Die R einigungsvor­
richlung e beslehr allS e inem sieh über die Dreh e der \Vanne b e r­
slr-eckenden, an einem Drahtseil g berestigten lind von e in em Elektro­
motor angctdeuene n Selliebct:, an dessen Unterseite a uswechselbar 
scll\vamma rti ge R einigullgsstücke bdestigt sind_ Für die Steneru ng des 
Antriebsmotors sind Endschalter vorgesehen, Die Einspe isevorrichlung 
für die ReinigungsOüssigkcit !\ann lnit e inem Steuerol'gan rü r di e E in­
und Ausschaltung versehen sei n , Des wc iteren könne n die Steuerungen 
d ei' Reini gungsvol'1'iclltung e und d Cl' Einspeisevor l'ichtung durch eine 
Pl'ogramffi &teucreillrirhtUri g verbund en sein. 
Eine besonders vorte ilh a (te Verriegelung deI' Käfigdecl\el und ihre 
zweckmäßige Halteru ng im gcö rrnete n Zu s trllld sind im Zusatzpatent 
DDP 12310',9 geschüly.l. A 7310 
r"t.-JIIg. O. WINKLEH, EDT 

Dc ut~cho .'\ gnu'technik .18, Jg. Helt S A" g llsl1968 



\ 

. Polnische Flugzeuge im Dienste der Landwirtschaft 

Die polnische Flugzeugindustrie speziulisiert sielt seit J ahrcn 
auf den Bau von· Flugzeugen und Hubsehraubern, die vor­
wiegend für landwirtscha ftli che Dienste verwendct werden 
(Bekämpfung von pflanzlichen lind tierischen Schädlingen 
sowie Düngen und Säen). 

Die in der VR Polen gebauten landwirtscha ftliel\en Flug­
.-:euge s ind Mehrzweckflugzeuge ; nach entsprechendem Um­
rüsten können sie auch jm Sanitätsw'3sen, zur Pcrsonen- und 
Güterbeförd erung, in Ael'oldubs (7.. B. z ur Srhulun,; VOll Fall­
schirmspringern lind zum Schleppcn \·un Scgelflugzt' ugen; 
u, a. ei ugesetzt werde n. 

Gegenwärtig wel'(l en vun der polnischcn Flugzcugilldllstl'i,-, 
folgendc i\1ehrzweck-Flugzcugc und -Hubschrauber ,1lIgebo­
ten : Flugzeuge PZL-lOl "GalVJ'on", PZL-Wt; "Wilga 2·' IIl1d 

,,\Vilga 3", An-2 sowic die Hllb~chl'aul)(~ l' SM-! ullli S:\f-3. 

Flugzeug PZL-101 "Gowron" 

Diescs Flugzeug is t ei ne \Vei ter!'ntwicklung des so wje tischen 
Mehrz\veckflugzeugs J AK 12 M . Auf Grund von Betriebs­
~rfahrungen durchgeführte Konstrul(ionsänderlllolgen ltabcn 
die H erausbildung eines neuen Flugzeugtyps Lewirkt, · dcr 

. sich wesentlich \'om ErsllUuster unterscheide t. Das n cue F lug­
zeug ist ein abgcs trebtcr Kabillen-Hochdcckcr. Die z\\ cihol­
migen Tragflügel und das DlIl'UlIeitwerk sind mit Stoff be­
spannt. Der T ragflügel - CI' weist eine leichte Pfcilwlg auf­
ist voll mechanisiert und mit Vorflügel cntJan g der ganzen 
Spannweite so wie mit Schlitzklappen uml Schlitzl(uel'l'udel'Jl 
versehen, di e Flügelendcn silld mit Handpl a tte Il Geschlagcll. 
Die Fachw crkbauweise des Rumpfes hat sich Lesondet·s bei 
landwirtschaftli ch en Flugze ug·cll bewährt. Weil di c ni chttra­
gende StuITverkleidung von den chemisch en Mitteln relativ 
stark a ngegriffen wird, ist sie leicht a ustau schbar angebrach t; 
das Fac1 twerk l<a nn dab ci miih elos gercinigt werden und 

. viele Jahre lang arbeiten. Um die Sicherheit des Pilolen ·z u 
erhöhen , ha t man Schultergurtc eingeführt. Außel'deul sind 
am Fahrwerk Messer angebracht, die im Berührullgsfalle 
elektrische ulld telefonische Oberle itungen · durchschneiden. 
Die gut gelüftete, weiträumige KaLine enthä lt allc edoder­
liche-n BOl'dgeriite und eine leichte Sende- und E mpfangsan­
lage, sie bietct dem Flugzcugführer beq lICJIle Al'beitsbedill­
gungcn und ist a uell mit ciner Heizanl age ausgestattet. 

Das F lugzeug ist im cl'l'0idlbal'en Geschwindjgl(eitsl>ereich 
praktisch unübel'ziehb:l1'. Niedcl'druc1(reiren ermöglichen Start 
und Landung a uf sandigem oder aufgeweichtem Gelände. Das 
Triebwerk b es teht aus einem zu verlässigen und krii ftigen 
Sternllw tor mit 260 PS Startlcistung. D ie verh ii ltnismiißig 
niedrige Drchzubl (2350 Illin- I ) der Luftschraubc ,·t·lllÖg-
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licht kurzen Start und steilen Aufstieg, also Eigenschaften, 
die beim landwirtscha ftlich en Flugzeug von großcr Bedeu­
tung sind. Der Kraftstoffverbrauch beträgt nur 205 bis 225 
g/PSh (bei Nutzleistung). 

Zur landwirtschaftlichen Ausriistung gehört ein Chemikalien­
behälter aus rostbes tändigem Stahl oder Gl asfaser-Laminat , 
der mit einem a us tauschbaren RühreI' fü r pulverförmige 
Chemikalien (zum Verhüten des W ogens) versehen ist. An 
den Behäl ter sind Pumpen von i 71/s Durchsul.7. und t; at Be­
triebsdruck für \Vasse rlö, ungen und vo n J. l/s und 8 a t für 
Aerosole angeb raellt. Die Pumpen treiben die Betriebsflü ssig­
keit i!\ die unter den Fliigeln an gebracl lten Rohrc; die dara ll 
hefes tigten uuswcchselbm'clI Düsell ermöglichen die Steue­
rung dcs DlII'chsatzes 'und des Trupfelldurchmessers. Anstelle 
der PUllIpeIl kann eiuc pn eum atisch ges teuerte Do~iel'vor­
richtung mit e incm Rinneustre ll cr zum Ausbringen von pul­
yerförllligen Chemikalien, Tn sektiz iden, l(unstdünger u. dgl. 
aIll Behälter angebracht werdcll . 

Das F lugzeug "Ga\Vro n" darf auf Grund der Beurteilung der 
Denutzer und der theo re ti schen Vergleiche ZUt' \Veltspitze 
gezä hlt werd en . 

Dos Flugzeug PZL·104 "Wilgo" 

ist eine pulnische Originalkollstruktion, die von internatio­
nalen Fachleu tcn sehr hu('h e ingesch ätz t wi~d. 

Dicscr Cre itragcllde Gnllzllletall-Hochtlccker hut starres Fahr­
wcrk. Die 13ep la ukung' bes tcht a us DlIl'ullllllilliumblech , das 
durch e ilIgepreßte' Rillen vcrsteift ist. Dad urch konntc a uf 
Vcrs te ifull g~s treben ve rzichte t uud das Flugzeug wesenllidl 
leichter geha lten werdeu. Der ill Scha le nbauweise ausge- . 
führte Rumpf hat im vordereIl Tei l eine mit gewölhten Schei­
ben verglaste Kabine, die ausgczeichnete Sicht Lictct. Dic 
Tragflügel s ind reellled, ig, e inholmig, als Schalenkas ten au~­
gebildet, in denen sich die Kraftstorfbehiilter befinden. Das 
normal nngeordnete Fahrwerk ha t c in Spormad um RUlllpf ­
ende und ist mit OIstoßd ämpfern und hydra ulischeIl Brem­
sen versehen. Tragflügel und Fahrwerk ermöglichen eine 
1.andung auf beliebigem Gelände. Als Motor stehen ein pol­
nischer "Wilga 2" mit 185 PS Leistung, e iu Continental-i\fo­
tor 0-470 mit 225 PS ("Wilga C) oder eiu nach sowjetisch er 
Lizenz in PoieIl gebauter T y p AI-14R ("Wilga 3") mit 260 
PS Leistung ZUl' Auswahl. Die bes te ll Leistungsziffern weist 
die le tztgena nnte Bauart auf, dic im Ausland großes Inter­
esse erregt hat. 

Für land wirtschaftliche Arbeiten ha t das Flugzeu g e inen Be­
Itli lter mit 500 I Fassungsvermögen aus GlasfascrlallIinut uHd 

Dild I (tinI .. ). f lug<cugc PZL-l0l "Gawroll " 

Bild 2. Dos Flugze ug PZL-l0r. "Wila" 
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Torel I. Technische 0<11J'1l der Flug /ellg<, 

PZL-10IA PZL-101. AII-2 

., C ;Iwroll" » \\'ilgn :.1" 

Motorl('i~lung PS 2GO 260 J 000 
Sp:1nnwcilC m 12,r; 11,1 18, I 
TrngrJi-ichc m'l 2:1,8 (:l,S 71,:\ 

FliigclsLref'kulIg G,7 H 
Flugmasse kg- J 660 1 1.50 G 2GO 
Lecl'masse leg 1 000 700 J t.1j5 

Zuladung kg- (iGO 1,30 1815 
Hüchstgcschwjniligl<.ei t l<m/h 170 ~IO 2ljü 
Reisegeschwindigkeit l<m/h J .50 19.5 180 
A rbci Lsgcsehwindigkei l l<m/h 1 J 0 J 10 J50 
Lnndegeschwindiglcri t I,m/h 7/, 77 8.rl 
S tciggrsch windjgl{cit m/s 2,1j 8,5 2,8 
Reichweile J .. m 1,60 700 005 
Gipfelhöhe m 2,.00 G 700 I, 350 
StnrLslrrc1,c lH J07 00 150 
nOllslrccJ{(~ m 102 80 160 
Masse je 111 2 TrngIli-iche )<gjrn 2 70 7 /, 7.1,5 
~Iassc je Lristungseinhf'it J<g/PS fi,IjO !,,1j2 5,2G 
Kraf ts Lo fI"I'rb}";] u eh I/I> 50 li/I JGO 

cinen Dosiernppnrut mit 7.erstiilll)('rfiiigcl für Pulver. Zum 
Spritzen montiert mnn an den Beh,iltcr Pumpe, Ventile, 
Rohrleitungen und Verteilel'düsen. Die Düsen sind an den 
Enden der Tragfliigcl und des Rumpfes angeord ncL 

Flugzeug An-l 

Dns Flugzeug wird nnch UdSSR-Lizenz serienmiißig herge­
stellt. Es ist ein Kabinen-Doppeldecker. L Der Rumpf ist in 
Ganzmetall-Halbschalenbauweise ausgeführt. Im mittleren 
Rumprteil befinnl!n sich Behälter für pulverförmige oder 
fiiissig-e Mittel. Die rechteckigen Trngfliigel in Ganzmelnll-

, s. H. 7/19m, S . .137, Dild 2, sowie Dei trag in H. 11/196G, S. 50G 

bnuweise sind außen mit Stoff bespannt. Die Kabine für die 
zwei Mnnn Besatz.ulIg ist mit einer Knppc\ übcl'deckt, die 
gUle Itllndumsichl gewiiln·lcistel. Sie ist mit einer Klilllann­
lnge ausgestattet, Die oberen ['Iügel besitzen Schlitzquerruder 
mit :'IJassen- und SchiitLausgleich. Auf dem linken Querruder 
hefindet sich eine eleJ<trisrh gestellenc Trimrnk:mte. Die Rä­
der des herkömmlichen -Fahrgestells sin,l mi t beidseitigen 
Luftbremsen ausgestattet. Die Steuerung des Flugzeuges er­
folgt mit HiHe eines Doppelsystems von I-Iand- und Fuß­
steuerungen. Der 9-Zylindcr-Sternmotor ;\Sz-63 IR mit Luft­
kühlung bringt 1000 PS Leistung. Dns Flugzeug hat eine 
,·ollständige Funk- sowie Pilotage- und Nnvigationsausrü­
stung, die die Durchrührung von Flügen unter schweren 
ntmosphär.ischen Bedingungen ermöglicht. Für landwirtschaft­
hehe Zwecke ist es mit Sprüh- uml Dcstäubungsvorrichtungen 
:1l1sg€l'üstct. 

Vergleich polnischer Flugzeugtypen 

Die beschriebenen Flugzeugtypen ergiinzell sich gegenseItig. 
Das Flugzeug "lViiga" ist besonders für kurze Anflugstrek­
ken, bzw. für kleinE: Dosen chemischer Mittel je ha, oder 
:l1Ich hit' kleinere Flächen das geeignet,te Flugzeug. Den mitl-

I· Jeren Bereich versorgt am besten dns Flug·zeug "GawrOQ", das 
z. B. bei nnderen gleichbleibenden Bedingungen im Anflug­
bereich von 10 bis 27 km am ,V"irtschnrtlicltsten ist. Dagegen 
knnn das Flugzeug An-2 vor allem bei großen Ausbringmen­
gen, größeren Ackerflächen und weiten Anflugentfernungen 
e:ingesetzt werden. 

Die polnischen Flugzeuge leisten ausgezeichnete agrotech­
nische Dienste nicht nur in Polen, sondern auch im Ausland; 
sie werden mit Erfolg in den VR. Ungarn und Bulgarien, der 
UdSSH., Os te ... ·eich , Spanien, Finnland, Indien, der FSR Ju­
goslawien, der Vereinigten Arabischen Republik, der Tiirkei 
und nnderen Ländern eingeselzl. A 7118 

Rationalisierung der Umschlagprozesse - aber im Komplex 

Zwei Unrtillc mit lödlicllem Ausgang innerhalb von zwei Jahren er­
eigneten sich beim Verziehen von neichsoahnw3gen mit dern Traktor 
im Krci.;; T\ügcll. In beiden Fällen waren Verstöße der Beteiligten ge­
gen die t=>cstimmungen des § 11 der Arocits- lind ßrandschuLzanordnung 

3GI!1 und des § 54 der .AI'LeitsschuLzanordnung 351/1 nacllg~wiescn wor­
den und die Schuldigen hatten sich vor dem Kreisgericht Hügen für 

ihre unvorschriftsmiißigen Handlungen wegen fahrlässiger Tüt.ulIg zu 

'-("t'antworten. 

!Jei Kontrollen der Al'oeilsschllizinspektion Sl.ralsund zeigte sich, daß 
trotz dieser zwei UnrälIc und der h:enntnis, daß ein solches Verziehen 
zun5.chst grundsätzlicll verboten ist, wiederholt Eisenbahnwa'ggons auf 
Ladegleisea mit SlraGenruhrzeugen bewegt werden. Das sind grobe Ver­
stöße gegen die geltende Arhcitsschllt.zgesetzgebung. 

Grundsätzlicll, das zeigte sich auch bei den angerührten Unfällen, wird 
die Geralll' eincs rollenden \Vaggons ort deshalb verkannt, weil die 
Bewegung gewöhnlich relativ langsam (in Schritlgeschwindigkeit) er­
folgt. Es wird aber nicht bedacht, daO einer oder mehrere rol1ende 
\\7aggons entsprechend ihl'er großen Musse eine enorme potentielle 
Energie gespeiellCrt haben, der nur ein geringer Rollwiderstand ent­
gegensteht. Den Verkehrsnutzern sind die Neigungsverhältnisse der 
Gleise aur den einzelnen Bahnhöfen in den wenigsten Fällen bekannt. 
Jnrolge diesel' Tatsache sind schon Zugmaschinen umgerissen worden 
und im Bereich Hostock gab es neben hohem Sachschaden an einem 
Traktor auf die.'H~ Weise einen tödlichen Arbeitsun{all. 

Es sind deshalb einige Vorbedingungen zu errr.illen, d<lmit die Sicher' 
heit auell bei diesen Arbeiten gewährleistet wi.rd. Nur mit vorheriger 
Zustimmung des zusli-indigen Reichsbahnamtes dürren Eisenbahnwag­
gons mit Stl'aßenrahrzcugell bewegt werden. Für Anschlußbahnen ist 
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die Genehmigung vom Revo1Jmücht.igten für Brdlllaufsicht vorher ein­
zuholen. 

Selbst das Verscldeben "on Eisenbahnwagen durch lJeschüft-igte der Be­
triebo da.rf auf Ladegleiscll der Deutsdien Hcichsbnhn nur unter Auf­
sicht eilles Betl'iehseisenhalmers el'rolgen. 

]\fit der dUl'chgerührten Konzentration des Güt~I'Hmschl.-lgs auf einzel­
nen Knotenbahnhörcn werdelI mehr \\'nggons zur Entladung bereit· 
gestellt. Da einzelno Ladegeräte, wie }(räne und Förderbänder, SL1tiO­
niir aurgestellt werden und die BUG und LPG bestimmte Entlade­
.plätze, wie Silos und Hochbunkel'anlngen, bevorzugen, wird das Be­
wegen von 'Waggons immer häuOger ein objektive Notwendigkeit. Die­
ser Umstand wird noch durc.h die Bestrebungen der Deutschen Reichs· 
Lahn verstärl{t, die RangiemurenthalLszeiten der Nahgüterzüge zu ver­
ringern. Der Einsatz von Kleinloks für nnngierzweeke aur diesen 
J(notenbuhnllören ist nicht in jedem Fall ökonomisch begründet. Des­
h.1lb müssen bei der Bildung der l(notenbahnhöre auell di.e Probleme 
mit gelöst werden, wje die Entladung aue den LadestraOen unter den 
"eränderten Bedingungen durchgerührt werden soll. DazlL sollten sich 
dio Verkellrsnutzer mit den vel'antwortlirhen Stellen der, Deutschen 
Reichsbahn konsultieren, um sichere Möglichl{eiten rür das notwendige 
Dewegen der \Vagg:ons ::,dmlTen zu können. Nehen dem Vcr"l.i~hen von 
Eisenbahnwagen mit Straßenfahrzeug~n unter den von der Reichsballn 
festzulegenden Bedillgungen ist zu emprehlen, für diese Zwecke nan­
gierwindenank!geH zu bauen, insbesondere b~ei Latlcgleisen, nur denen 
nUr ein lJetl'ieb lle- und Entladung durchrührt lInd ein Bewegen der 
\\'aggons ständig cdoroerlich ist. Damit werden auch rür diese Arbei­
ten sichere Arbeitshedingungen geschafren. 

M. MILE\VSli:! A 7257 
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Bild 2. \VlIl"zelaushrei!.ung der KartoffelpflilJlZe 

a) Staude I im Bild l; im Bild links .,ullier dC'r I'nl!rsplII'" uJld 
rechts ,,11 Ilhdah 1'l'Il" 

/J) Staude 11 im Uild 1; im Bild links "Fahrspul' nllf 20 (',Ill 
Tide gplockert" lIlid 1'('("!Jts "ulIlH'fahr'l'lI" 

Tnfl,ll, Einflllß .1('1' 'l'rnklorfahrspur lind .lpl'PIl I.ocl,prllng ;lllr dip 
l'fI:lIli'_l'n.~n I wil'!" hrng und d.~n 10\ nollprl/'I'II'Ol,!! 

(Grof.}-LiisP\\·iIZ; Idlln. Sand, 7:') ('rn l-\('ihenahslarul; :-:'0 kg- \"/lla nhw' 
Sl:rlldlln~; \ nr,rrllCht Silolll:1is, P lind K oplimal) 

1{ilrlorfcl-
bestand 

rrlll'Orilhr.~n hr!w"pul' [I'SI F:rhr'splll' t! p lo4'lu'rl 

Tro('l\.'llrn:rssp Blatt in g (I!)(;n; X"OIl 20 pr!.; Zpitpllnlil ~Iillf' nllill» 

Sortl': Pirat :1;':~'l :-10,1 :IS,R 
Um :;~,~ öll,7 :)1,0 

l\nnllf'rH'I'II':lg (" Flrl I, :-;01'11'11: Hf'!.: 11 11 1 H,r:1lrrf'1l = IOn) 

.J aill' 
j !JG:,) 
J f)flfi 
! ~ J{i 7 
\V('lIlnw 1!)(j7 
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XII k~/") 

dt/h~ 
,r)/II 

: 1 ~) ,r) 
Ii '1 I 
Ii!ll 

X von 1 !lflnj(i7 "O!) 
(Gr.-Lüsl'\\'iti'.) 
Gl) 5°:/) = rd. (j% 

1112 
!J:: !J! 
SS 

~ J I 

g-eslcllt. Dic lIntcr dcm FahrsjlurcinOnß gewach:;etlen Kar­
toffelpflanzen .-:eigten im Vergleich zn llnbefahrencn Reihen 
(,ine gering'ere vVuchshöhe, schlosscn meist und blühtcn z, T, 
spüter (bis 5 Tage), 

Dcr erwartete Ertragsanstieg cl u reh die Lockern ng I ieß sich 
in Gl'Oß-Lüsewitz im Jahre J0()G IJCi allcn vier Sorten nach, 
weisen, Im Jahr 1967 wurdc nur bei der späten Sorte "Ger­
linde" eine tcndenzmäßigc Erhiihllng festgestell\:, während 
sich bei der frühen, mittcHrühen lind 1l1ittelspäten Sorte 
l,eine Unlcrschiedc un(l z, 'j', gcringcrc Erträge el'gaben, In­
folge der anhnllenden Troc];e(}/tcit im Jahre JD(i7 \'0111 Allf-

gang hi, zur Blüte führte die mehrfache Lockerung hei den 
l'f1egearbcitcn vermutlich zu erhöhten VVOSSCf\'"r111slcn, Am 
Standort vVentow (Sand) brachte die Lockernng im Jahre 
1067 Lei allen "ier Sorlen ci ne ,;ignilll,nnte Erlt'ngserhöhllng, 

Zusammenfassung 

Ober erste Ergebnisse der Untersuchungen des Einflusses der Fahr­
spur und deren Lockerung auf Wurzelausbreitung. Blattmasseent­

wicklung und Knollenertrog 'Ion KartoHelpfionzen wird berichtet. Die 

Verdichtungszonen unter den Fahrspuren im Kartoffelbestand wirken 

nachteilig auf die Pflanzenentwicklung, Schäden für die Kartoffelpflan­

zen sind abhängig von der Verdichtungsbereitschaft der verschiedenen 

Bodenarten und Standorte und werden besonders bei zu hohen Boden­

feuchten zum Zeitpunkt der durchzuführenden Pfiegearbeiten verstärkt. 

Auf ollen Standorten konnte bei den Untersuchungen in den verdich­

teten Bodenzonen unter der Fahrspur nur eine flache Durchwurzelung 

bis zu 10 cm Tiefe und il'l Tiefen über 10 cm keine Wurzelausbreitung 

beobachtet werden, Kartoffelpflanzen, die unter fahrspureinfluß wuch­

sen. brachten in allen Untersuchungsjahren signifikante Mindererträge. 

Bei Lockerung der Fahrspur wurde diese durchwurzelt ~nd es ergab 

sich ein Ertrogsanstieg gegenüber der Variante "ungelockert". 
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/~~r Rollenpflug 
,---- . eine ungarische Erfindung 

Der IlollenpOug GEI' :135 ist pine E,'lIndung dcs ung:1rischen 
Technikers ISTVAN SZABO, Ung:1rn ließ diese Erllndun~, 
die für die Mechanisienmg der Landwirtschaft einc erhebliche 
Veränderung bedeuten diirfte, in 28 Ländern patentieren, 
]\fit dcm RollenpIlug, dcr verschiedene patentierte Lösungen 
IIlnfaßt, vcrwandelt sich bcim Pflügen auftretende Gleitrei­
llUng in Rollreibung, Bei der Rollreibung wird wesentlich 
weniger Energie benötigt als hC1 Gleitreibung, firf' dic Arbeit 
mit dem Rollenpflug ist dcshalb cin \'icl gcringcrcr EllC'rg-i(·­
aufwand erforderlich, 

f)PlIlsdw .\gr::lI'('cllllil{ . J8 . .Jg-. fIdt 8 .\lIgust J!)(;~ 

Technische Dolen des Rollenpflugs GEF 335 (lJild 1) 

Arbeitsbreite 1050 mm 

Nominale Arbeitstiefe 270 mm 

Masse des Rollenpflugs 510 kg 

Höhe 1250 mm 

Breite 

Zahl der Pflugkörper 

1450 mm 

3 

Abstand der Pflugkörper 700 mm 

Zohl der Steuerrollen 6 

Durchmesser 

Länge 

Durchmesser der 

Pflugrumpfrollen 

220 mm 

400 mm 

400 mm 

Die Arbeitsweise der Rollcnpfliige unterscheidet sich von dcr 
traditioncller Pflüge darin, daß statt des Streichhlcclls (an 
de'm die vom Pflugschar abgeschnittene Erde hochg1citct und 
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umgestülpt wird), bloß ein DberleiLungsblech vorgesehen ist. 
. Anstelle des Streichblechs sind außerdem zwei, sich automa­

tisch reinigende, mit einem Spezialüuerzug versehene Rollen 
angebracht, die die vom Pflug,char abgIltrennte Erde nicht 
nur umstülpen, sondern auch zerldeinern. Dadurch läßt sich 
bei zahlreichen Bodenarten nach dem Pflügen mit dem Hol­
lenpflug eine weitere Bodenbearbeitung (Eggen, Schleppen 
usw.) einsparen . So wurden z. B. Maisslroh, Stroh und Stroh­
dünger einwandfrei untergepflügt und der gepflügte Ackcr 
wirkte wie ein saat fertig z.uberci letcr Schlag. 

Mit dem Rollenpflug vOh ISTV AN SZABO wurden in U n­
garn zahlreiche Versuche durchgeführt. Die wissenschaftlich 
'qualifizietten Prüfungen, die dem Beginn der Serienfert.igung 
vorausgingen, wurden erst Ende 1967 beendet. Die Messun­
gen führte das Budapester Lundmaschinenversuchsinstitut 
durch. Der Rollenpllug wurde dabei auch mit dem - in Un­
garn meist verbreiteten - Scharpflug PN -3-35/H verglichen, 
der nach Arbeitsbreite und -tiefe, Pflugkörperanzahl lind in 
etwa auch nach der Mnsse dem Szabo-Rollenpflug entspricht. 
-Die 'Vergleichsprüfungen und -einsätze erfolgten auf den ver· 
schiedensten Bodenar ten . 

. ~ ,. Die Leistung des Rollenpllllges GEF-.'3.35 war .1uf 

, mittelschwerem Boden um 60,3 0;.., 

'. 

'sandigem Lehmboden um 30,5 % und 
sandigem Boden um 40,0 % 
höher als beim traditionellen Scharpflug PN-3-35/R. 

Trotz dieser wesentlichen Leistungssteigerung des ltollen­
pflugs beanspruchte der vorgespannte Traktor MTS-50 bei 

mittelschwerem Boden um 35,3 %, 
sandigem Lehmboden um 22,6 % und 
sandigem Boden um 34,4 % 
weniger Kraftstoff als beim traditionellen Pflug. 

Bild 1 

Bis Ende 1967 wurden 30 VerslIchspflüge gebaut und einge­
setzt. 1968 sollen etwa 100 Rollenpflüge in . Serie gefertigt 
werden. Nebenher läu ft d ie Weiterentwicklung unter Aus­
wertung der bisherigen Erfahrungen. 

Die mit dem Roll~npflug erz ielten guten Ergebnisse erweck­
len auch international großes Interesse. 11 7261 

Leuchte mit Temperaturwöchter für die Landwirtschaft Ing. S. MUSIK, KOT 
Ing. E. WEWETZER 

Eine häuftge Brandursache in landwirtschaftlichen Betrieben sind ein­
gebanste e l~ktrische Leuchten. TGL 200·0629, Blatt 1 " Elektrotechnische 
IInlagen in <leI' Landwirtschaft mit Nennspannungen his 1000 V; Er' 
rirhtung<l fordert ZWUI' einen .Mindestabstand von O,S"rn zwischen 
Leuchten und Bergegu l, dieser Abstand wird abeI' meistens -
besonders bei Gebläseeinsatz - nicht eingehalten [1J. Das die Leuchte 

. einhüllende Bergegut schränkt die Luftzirkulation ein und bewirkt 
einen Wärm~sl.Au. Dip.5cr führt - gegebenenfalls !n , Verbindung mit 
einem Absinken des Zündpunktes - in den m~iS l.en Fällen zur Ent· 
zündnng <I es leich t brennbaren Ma~rials. 

I , Durcb eingcbanste Lcuc~lcn entstehen in landwirlschoCtlichen Bergo ­
räumen der DDR jährlicho Brandschäden von etwa 350 TM. Bei Berück· 
sichtigung der FolS'e~('häde n erhöht sich diese Summe auf rd. t ,5 
Millionen M. 

Eine überbetriebliche sozialistisdle Arbeitsgemeinschaft befaßle steh 
mit der E indämm ung dieses volkswirtschaftlichen Schadens durch IIn' 
wendung der modernen Sicherhei1stechnik. Sie entwickelte - einen 
Neuerervorsdllag der Technischen Uberwachung der DDR, Inspektion 
nostock, realisierend - eine Leuch~ mit Teinpcrpturwäch~r [2J. 

Diese Leuchte bes~h t aus einem kegelförmigen Oberteil, SchutzgJas 
und Schutzkorb sowie Temperaturwiichter (Bild 1). Zur besseren Un­
~rseheidullg von den gebräuchlichen Lcuch~n erhält die Leuchte mit 
Tempero.tur~vlich tcr einen orangefarbigen Anstrich und ein entsprechen­
des Leistungssdlild . 

Sie ist robust au fgebaut, ihre Form verhindert g<ößere SLaubablagerun­
l!6n auf der Le uchte selbst. Schutzkorb und SchulzgJas sind so ausge' 
legt, daß letzteres im NormalfuJl durch im Bergegut Vorhandene Fremd' 
körper (S~i ne) nicht beschädigt wird . Die LeudHe entspridlt dom 
SehuLzgrad IP 51. nueh TGL 15165. 

Erreicht die eillgebanste Leuchte an ihrel' heißesten AußensteIle eine 
~, .,Temperatur von :110 bis 120 "C, so wi'ro .der Stromkreis zwangsJäufig 

'unterbrodtcn. Sie schaltet sich nach Erreichen der Normnltemperatur 
nicht selbsttätig ein, sondern· ist erst Bach Auswechselung eines Fu~­
tionsgliedes wiedel' betriebsbereit. 
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Es ist weiterhin konstruktiv abgesichert, daß dei' I.euchtcnstl'omk rcis bei 
völligem Bruch des Schut7..gla~es ehenfalls sclbslLätig unterhrochen wird , 
bzw. dnß sich die Leuchte bei fehlendem SchulzgJas nicht p..in~('h:tH{'n 

läßt. 

Die Entwicklung der Leuchte mit Tempera.tllrwächter ist zw~ird'os ein 
bedeutend er Schritt 7.Ul' Erhöhung der Dran<.lsicherheit in der Lnn,}-
wirtsehaft. 

Bild i 
Abmessungen der Leuch~ 
mit Tempera turwiich ter 
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Es ist vOl'gesehen, ihre Anwendung Hi r la ndwil'tschaftli (;h e ß e rge räuln e 

geseLdich vorzuscllreihen, Eine entsprcch e nde Ände.'ullg von TGL 
~00-OG29 Blatt 1 wird zu gegebe ner Zeit vorge nommen , Der E insalz 

dieser Leuchte in anderen Zwcigen d er VolkswirLsehaft is t ehen fall s 

denkb"1I', 

Die gewünscht.c Sitherheit ""'üd jedoch nur crre icht, we nn man di e 
folgcnden Hinweise zur Erha ltung d e r Be trie bss iche rheit de r LeuclHe 
gewissenhaft einhüll: 

1. Die Leuchte mH TcmpCl'rttul'wäcllte r is t riur in hänge nde r Gebrnuchs­
ln~e zu insl.aHiCl'cn , 

2. Die Leuchte uod nur VOll e inge wiesc ne m Pe rsona l b edie nt u nd ge­
wartet ",(,I'den, 

3, Die vOJ'geschricbene JJe:; lückung (75 'vV/220 V) i ':i t unbedingt e i m~,u­

haltcn , da sonst die FUIII>: lions rähigl.:cil des TCmpCf;)tunvä chtc rs nichL 

gc\\"~hdebl.ct is t. 

' I. llcsthädigte oder zel' :') lÖrte Schutzgliiser sind sofort 3. u SZ UW ecllse ln, 

j . Nullt dem Anspreche n des Auslöscglieuos lnrol ge 'Vilrmceinwjrkung 

i:-. t d<:r ZUS!.illld uer LciLlIllgsisolalioll und d c l' Diclltung :.\111 Sc1IllL:t-

ö1as zu prüfe ll . Defekte Leitungen bzw. urüchige Dil:htungsringe 

s ind \'01' \Vi ed el'illbelricl>lI:)hme der Leuchte auszuwedlseln. 

G. Di e LClI t.:hlc d J d in folg-e ndclI niiulHcn nichL eingesetzt werden: 

n üu me mit Ex pl os lonsgcfa hr; n~iumc, in denen sie mit leicht urenn­

baJ'em i\ lale l'inl mit e ine m Schwel- bzw. Zündpunl{t unter 100 oe in 

B crühru'l g' kOlllln c n kann . 

Di e Produkti o n d e I' Le ucllte lnit Temperaturwüchter soll vOI':l.ussichLliclt 

im 2. llulbjuhl' 1968 a nluufe n. Bi s zum Erreichen einer entsprechenden 
Scri c lIgröße is t Lli c Leuclllc vorerst Hur für Neubautcn vorznsehell. 
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Methode zur Auswertung 
Dr.-Ing. V. MINAJEV' 
Dr.-Ing. G. REUMSCH ÜSSEE** experi menteller Untersuch ungsergebnisse 

von Trennorganen der Saatgutreinigungsmaschinen 

1. Bedeutung und Aufgabe der Auswertmethode 

Zur J3eul'leilulIg" der ArbeiLsweise von TrenllorganclI 111 

SaaLguLtcinigungsrnilsehincn und LaborgeriiLclI wcrdell in 
der Praxis vel'schiedene MeLhod"f\ angewendet. Vm; deI' 
Genauigkeit der gcwahlten Al"cthodc hangL die opLiIlIrtie 
Einstellung L1nll Ausrüstullg der zu unLersuchenden bzw. im 
Dauerbetrieb arbeitenden Maschinen ab. Dieses wied el·UIll 
hat einen wesentlichen Einfluß auf die maximale Saatgut­
ausbeute in Saatgutvermelu·ungsbetriebcn und auf die ri eh­
tfge Deutung wissenscharLlicher U ntersuchUligsergebnisse. 

Da selbst SaatguL ,ler gleichen SorLe wesenLli che lJllter­
schiede in Korllgröl3e und Zusanunensetzuug aufweisen kalIlI, 
muß cnLspreeh,"nd den Ergebnissen der Probenanalyse die 
Saa tgutreinigungsmaschine kurzf ris tig nach reguliert bzw. 
umgerüstet, werden können, wenn lIlan optimalen N UtZC II 
erzielen will. 

Jedes Trennorgan ei'wr Saatgutreinigungsmaschine trennt 
das Korngemisch in 2 Fraktionen , z. B . nach der Korndicke 
(Langlochsiebe), Kornbl'eitc (Rundlochsiebe), Komlänge 
(Trieure), nach deli ael"OdYllamischcn Komeige nschaften 
(Windsichter) oder nach dcr TIauhigkcit dcr Kornoberfläche 
( Magnetabsclleider). 

Die große Anzahl verschiedcner TrcllllOrgane erschwert di e 
Fes tlegung einer einheitlichen Methode zu\" B eu\"teilung 
ihrer Arbeit. An cine solche MetllOde werden folgend e An­
forderungen gestellt: 

Bild J, SdWfI13 der Zlisallllnenselzung einer i\lod e ILIJli scilull 1:j 

UiLd 2 

a) sie lIluß die Arbeit ([("I" Trenllorgan e ,nöglic!lst genau 
widerspiegeln , 

b) s ie hat die Zusallllll eIlse t ,wng- deI· Korngemi sche, die 
Menge n- lInd G üteke llll ziffcru der gewQlln ellcn Frak­
tionen '1.11 bel·üeksichtigcn, 

e) ~ IC IIIuß vielseitig a nwe ndbat· sein ... 

2. Analyse der vorhandenen Methoden 

Zur Ullte rsllchung de r berei ts vorhandenen Methoden \~i1"d 
ein Verfa hren de r graphischen Darstellung de r ParaIlleter 
von CECINOVSl, IJ [1J bcnlll~t . In Bild 1. lind 2 wird das 
Komgemisch Qo' 'I das aus zwei Komponenten (Lo und bo 
bes teht, durch ein Q ua dra t da rges tell t, dessen Seitenlünge 
gleich 1 ist :. Das Gemisch wird bei der Sichtung in zwei 
Fraktionen A und B ge trennt, wovon j ede allS den Kompo­
nen.ten (LI und bj bzw. (L. und bz besteht. Erfolgt die Sichtung 
durch Si eb e, so wird die Fraktion /1 als Si ebüberlauf und 
n a ls Siebdurchl a uf bczeicllfle t . Wird ein Trie ur als Trenn­
orgarl benutzt, bezeichne t man die Fraktionen als Zylinder­
und Muldeniiberl a uf. 

Aus Bild 1 lind 2 folgt, düß 

A + B = Qo =:l 

A 

(1) 

B 

Schl'1J1a del' Trenllung einer ModclllllisClJung iL\ 

zwei Fraktionen .. 

AlluHionsil\slilut für wbscilSchaf\.lid\c F ur­
schullg nur dem Gebiet d er Meehanisierung 
der La.ndwirtsc:JlUft ('VI~I), ;\Iosl,a.u. 

Institut für Lnodma.schinentechnik, ·Tcch· 
nische UnlversilÜt Dresdcn (Direktor: Prof. 
Dr.-Ing. GRUNEH). 
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Neuheiten für die Mechanisierung der Landwirtschaft 
Ing. J. SATEK' 

~uf der IX. Internationalen Messe in Brno \ 

Die Lalldiiiruschinenschall ,auf der Internationalpn i\[<Jsse ill 
Bmo 1967 war, wenn' auch i'n) Vergleich zu den übrigen ~\us-

,_ stellungs teilen klein, so doch sehr reich an Neuheiten , Ganz 
besonders spiegelte sie die Tendenz wider, i\Icthoden der 
Gl'oßproduktion in die Landwirtschaft einzuführen, was in 
den Ausstellungen ,der sozialistj,schen Sta:1ten am d"utlidl­
ste'n zum Ausdruck kam, Diese Ausstellungen zeichneten sich 
vor allem durch Tl'aktoren ·der höheren Leistungsklassen und 

'durch komplette Maschincnketten für die Mechani>sierung 
der Al'heiten in den Hauptkulturen, namentlich aber für die 
Mechanisierung der Aufbereitung und Bearbeitung der land­
wil'tschaftlichen Produkte nach der Ernte aus, 

Traktoren 

Von den tschechoslo\\'::tkischen Traktoren stellte das Außen­
handelsllntcl'nehmen i\[otokov die sogenannte einheitliche 
Zetor-Tl'aktol'enreihe aus, Dazu gehö,'cn die Tl'al, toren Z-2511, 
Z-3511". Z-4511 un<! Z-5511. Die ersten drei Traktoren >sind 
aus der ur~prünglich einheitlichen Rei,he Z-20U, Z-30Li und 
Z-I,01:Lheraus entwickelt wOl'den; sie haben durchweg höhere 
~(otorleistungen. Der Tmklor Z-5511 weist die höchste Lei­
stung auf. Wie hei den anderen Typen sind auch bei ihm 
einige Veriinde"lIngen zu verzeichnen, die seine EinsDtzmög-
lichkeiten erweitem. -

Ein neuer Typ i·st ,sodann dei' a us dem Z-55.l1 weiterentwik­
kelte Traktor Z-5GU, der V01' allem für den Tnhndshedarf 
vorgesehen i~t. 

Traktor Zetor-5511 

Dieser Typ ist -der leistung,sstärkste aus der Reihe der gegen­
wärtig produzierten Zetor-Traktoren, er WUNe mit d€r Gold­
medaille oer IX. 1MB ausgezeichnet. Erhöhte Nutzungsdauer, 
vel'besserte Arbeitsbedingungen für den Traktoristen und 
größtmögliche Wirtschaftlichkeit im Betrieb, das sind die 
Hauptmerkmale, die diesem Traktor in die Wiege gl'll'gt 
wurden. Modern . ist auch die Motorverldeidung; im Au s­
sehen steht ,(leI' Traktor Z-5!'ill nuf einei' Stufe mit dell Wclt­
spitzenerzeugnissen (Bil,d :L). 

Die K0116trul<ti0l1 <!ieses Traktors ist in rahmenloser, selbst-
....... tragendel' Art ausgeführt. Der Traktor 2-5511 hat eine .zwei­

stl,lfig wirken<!e ,Kupplung; bei teilweiser Betätigung wird 
der Fahmntrieb und bei vollem Durchtreten auch die Zapf­
welle ausgerückt. Auf Wunsch des Ii:un,den haut man ,in 

HanplrcdaktclIr der Zeits.chrift "M('chnniz3.ce zemedelstvi", Prah,') 
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<liesen T,'a ktor die Regc\ltydl'~ulik .,Zelorrn:1tic" ZU1' Steue­
l'ung von Anbnugerätcn, vo,' allem von Bodenbeal'beitungs­
geräten, ein. 

Außer dem Grundty!, ",il'cl die Variante Z-5545 mit zusätz­
lichem Vorderaehsa ntrieb produ7.iert. Eine weitere Vari­
ante, der Typ Z-5516, hat Ansteck-Ketten],aufwerke und ist 
vor allem für die Forstwirtschaft und für AI>beiten auf 
Böden mit geringei' Tragfähigkeit geeignet. 

Die Zetor-Traktoren dieser Leistungsklasse haben einen 
Siche"heitsrahmen, der zusätzlich an die Fahrerkabine an­
montiert ist. Auf ,diese Traktoren läßt sich auch der neue 
F::thrersit".l "Aerol\1,s tik" aufbauen . 

Die wichtigsten technischen Daten des Traktors Z-5511 

Motor: Viertakt-Vierzylinder-Dieselmotor (R,eihenmotor) mit Direklein­
spritzung des Kraftstoffes und Wosserkühlung; Hubraum 3120 cm'; Ver­
dichtung 1 : 17,9; Nenndrehzahl , 2200 min- I ; Höchstleistung bei 2200 UI 
min 53 PS; max. Drehmoment bel 1400 min- I 18,3 kpm; spezifischer 
Kraftstoffverbrauch (SAE) 190 + 5 g PSh. 

Reifen: Nach Wunsch d~ Kunden und Je noch Verwendungszweck 
11-32, 14-28, 11-36 und 13-28. 

Abmessungen (bei Traktoren mit Reifen 13-28): Länge 3475 mm, Breile 
1740 mm, Bodenfreiheit unter Druckluftbehölter 415 mm. Höhe der 
Anhängerkupplung 808 mm (einstellbar), Höhe der Zopfwelle 633 mm; 
Radstand 2257 mm, Vorderradspur auf 1330. 1575 und 1725 mm ein­
stellbar, HInterradspur in 75 mm Abstufung von 1350 bis 1800 mm ein- , 
stellbor. Bei Traktoren mit anderen Reifenmaßen ergeben sich etwas 
andere Abmessungen. 

Fahrgeschwindigkeit (bei Reifengröße 11-32; die jeweils on zweiter . 
St611e genannte Zahl gilt bel Untersetzung): I. 4,92 und 1.16 kmi h; 
11. 7,32 und 1,73 km/ h; 111. 10.20 und 2,40 km/ h; IV. 15,02 und 3,09 km/h; 
V. 26.30 und 6,16 km/h; im Rückwärtsgang 6,42 und 1,52 km/ ho 

Masse und Belastung : Masse des Troktors in fahrbereitem Zusland 
mit Zubehör und Wasserballost in den Reifen 3360 kg; Varderachs­
druck 1100 kp, Hinterachsdruck 2260 kp; Mosse des Wasserballastes 
in den Hinterradreifen 300 kg; max, Zugkraft am Haken (bel Traktoren 
mit Zusatzmassen) 2400 kp . 

Variante Zelor-5545 

Diese Ausführung hat Allradautrieh. Der Antrieb der Vorder­
nrhse ist so eingerichtet, daß man sowohl die Untersetzungs­
stufen als auch den Transportgang sowie den nückwiirtsgang 
verwenden kann. Dieser Traktor ist {Ül' die Arbeit im Ge­
birge und in sumpfigem Ü'der sandigem Geliinde hestimmt. 

( 

Die wichtigsten technischen Daten 

Motor: Der gleiche wie beim Zetor-55'1 
Reifen: Vorn 8-24, hinten 13-28. 
Masse und Belaslung: In der Ausführung für die Landwirtschaft mit 
Wasserball ost 3460 kg; Vorderachsdruck 1200 kp. Hinterachsdruck 
2260 kp; max. Zugkraft mit Allradantrieb 2600 kp 

nild t. nf'I' Traktor ZcLor- 5fi U mit seiner modernen Motorverkleidung 
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-rraktor Zetor-56!! 

Der neue Radtraktor der Zetor-R eih e (Bi ld 2) besitzt eben­
fall s ei nc rnlomcnlose, sel bsttragende Konstruktion und ist 
mit einem Dieselmotor mit vier Zyli nd ern in Reihenanol'd­
ntlng bestückt. Die Vonlernchse ist nls Portalachse allsge­
führt. Di(' Spllrweite dpr Vonler· und lIint e rriioer liißt s i ... h 
vcrstellen. 

Dieser Tral;tor hGt eine modern e :\Iotorve rldeidllng. Bei dem 
nellen Typ der Fahrerkabine wurde ein Sichel'heitsrahmell 
eingebG ut , der alls Vierkant-Hohlprofilen mit rechteckigem 
Lind quadratischem Querschnitt zU S<l mmengeschweißt ist. Die 
Ka'bine ruht e lastisch anf vier Gummiblöcken, die am Rumpf 
des Traktors befes tigt sind. Der Einstieg befindet sich se it­
lich . D~s KabinendGch is t mit Dröhnschutzanstrich versehen 
un,l ha t ein schirmal'tig auf.klappbares Vorderteil. In die 
StirllIV-and s ind Schaugläser eingesetzt, die de n Ausblick auf 
den Hil um VO I' dem T,raktor und a uf die Vorderräder er­
möglichen. Der ganze obere Tcil der Kabine ist mit Sicher­
heitsglas "ersellen lind bietet dem Tr:1ktoristcn gute Sicht­
verhüll nisse. 

[n di e Kabine ist der neue pneuma tis ch gefederte Fahrer­
sit7. "Aerol asti k" mit Armlehnen Lind Kreuzstiitze eingebaut. 
Der Sitz se lbs t ist mit Schaumgummi .a usgepolstert. Den 
F.Jastizil.ät sgrad ri es Sitzes kann sich rler Fahrer noch seiner 
Körpel'masse und nach tier jeweils mit dem TI'nkl.or auszu­
führenden ;hhei t einstellen. Die techni sch en Daten sind an­
nii hemd dic glcichen wie beim Z-551.1.. 

Die Regelhydraulik "Zetormatic" 

" \ 

Hierbei .handelt es sieh um ein e R egeleinri chtung ZIIl' Stelle­
rung von An1ban- und Aufsattelgeräten in Ahhängigkeit vom 
Bodenwiderstalld. Dieses- System gestattet die volle Aus­
nutzung der Zugkraft .ues Traktors, e rweite rt den BereiclJ. der 
Dl.lszu fiihl·enG en Al1beiten und verbessert di e Wir~scha ftlich­
I' eit im Betri eb. Die ~Insse d&; Gerätes wird (l.llr Erhöhung 
der lIilltel'achslnst des TrGktors benutzt, so daß di e Anbrin­
gung VOll ZnsatzlIlass('l\ :In den Hint er räder n nicht c rfordcr­
lid, ist. 

Die negelh~' droulik ,, 'letormati c" wird a uf \Vnn~ch in dic 
'letor-Tra·ktoren einge·haut. Bei ll1 T~' p 7.-5GI L ~e ltiirt sie Z111" 

Standa l·d.1usrü,stulIg". 

Anlage Mb-iSQ für Kartoffellagerhäuser 

DGS Bemühen .der Guf dClI KartolTel bo u spe7. iali sierten GI'Oß­
pl"oduktionsbetriebe ist dGrollf gerichtet, den Umgang mit 
den KGrtoffcln bei der Aufbereit :.i ng nach der Ernte unrl. 
bei der Lagerhaltung zu vereinfachen unrl mit wen igen Ar­
h('itskrüften den U'mscltl:!g bei de r Ein- und :\u s l ;:q~erllng­
zu .beschl eu nigcn. All S ,lie,em Grnnd f:llld di e mcch:1I1i"'he 

Bi ld 2. 'n:ldlrnklol' 7,f'tnr-GGll 

f) c IIl sdu: .\ g rnrlcdlll ik LS. J g .. Hdl S :\II ~\l S L 10fiS 

.' 

Anlage Mb-1 50 Zl\r Beschickung und Entleerung der Boxen 
in Durchfahrt.-Kmtoffellagerhäusern reges Interesse (Bild 3). 

Technologie bei der Einl"94'rung in die Boxen 

.\[nn vel'wendet de n kombinierten Annahm('fiir41('rer DoP-G, 
el en l1einige r 0-1 11, ·de n lTöhenfi;nl ercr DoS-7 1111,1 d ~ n Be­
sd rickungsföroerel' DoP-4,3. Im falle der Sortierung wird 
zwischen -dem Annahmefördere r lind dem Höhenförderer 
noch der !(ortoffelsortierer '1'8-80/4 ei ngesddtet. Dabei fällt 
tie r He,iniger w eg,."'5eine Funktion übernimmt der Sortierer. 

Vom Anhänger werden die Kartoffeln all f den Förderer ge­
schütte t und ge\;tngen weite r a uf den Reinigel'. Auf .dem 
schriigen Teil des Mitnehmerbandes wel·den ;; ie dem Beschik­
kungs förderer .zugeführt, der in die offene Stimwand der 
Boxe eingefo-hren ist. Im Laufe der Beschicku!lg wird (jie 
Offnung in der Boxenwond nach und nach mit BI'e llern zu­
gesetzt. Der Ano-ahmeföl'derer ha t schräge Seitenwände u~d 
"er~ag etwa :l t ](ortoffeln onfzunehmen. Nach den Betriebs­
el'fohrllngen dauer t die Entleerung des Anhii ngers (3 ,5 bi s 
:) t) 10 bi s 15 min. 

Die wichtig.ten techni.chen Daten der verwendeten Geräte 
Kombinierter Annahmeförderer DaP·6 : lönge 6500 mm, Höhe 1415 mm, 
Breite 825 mm, Fördermenge 150 dtj h. 

Reiniger 01 B : Durchsatz 150 dtj~. 
HöhenfSrderer mit Mitnehmerband D05·7: länge 7650 mm. 
Höhe 4800 mm. Breite 1050 mm, Fördermenge 150 dlj h. 
tlesthickung sförderer DaP·4.3: länge 5800 mm, Höhe 4400 mm, Brelle 
2180 mm, Fördermenge 150 dlj h . 

Technologie bei der Au.lagerung 

7.1lr Allslagerung -hr:1l1cht ma n e inen f(ir die Entleerllng der 
Boxen ei ngeri chteten Annahmeföl'der.er. Der fö rd erer wird 
Illit voll ongehobenem, schrägem Teil in di e Offnllng d er 
Ooxe eingefahren und in Gang gesetzt, und dahei w erden 
nach und nGch di e Verschlllßbretter aus der Boxenöffnung 
h<!l':lusge nommen. Zum Absac!,en der Ka rtoffeln montiert 
m an on den Annahmeföroerer eine AbSGd,vorrichtung. Beim 
Oelod.en von Anhängern benllt'.lt m Gn n9ch einen Höhen­
föl·derer. ]7.0\1;; ·die Sortierung der Ka rto ffeln vorgesehen ist, 
wird zwischen Annahmeförderer lind H öhenför(l erer noch der 
Kal·to ffel·so rti erer TR-80/4 eing-esrhalt (' t. '-

Der Kartoffelsortierer TB-80/4 

Mit , liese i' :\ola;;rhine bnn mOli Pflanz- und Speisekartoffeln 
sortieren, und zwor in vier Größengruppen : Ubergröße, 
Unterg röße und zwei Frnktionen Pflanzkartoffeln. Neben der 
Sortierung entfernt diese Maschine kl eine mechanische Bei­
mengungen und ermöglicht ,las Auslese n schadhafter Knol­
len VOll Hand . Der Schwings ieb-Sortie rN wir,l ZIIsamlflen mit 
41em Vedesetisch Pb·80 geliefert. 

Oll<! 3. Anloge. Mb·150 zur Einlogernng lind Allslogerung der Karloffeln 
in Lagerh ä us('rn 
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Die wichtigsten technischen Daten des Sortierers TB-80/4 

Länge in Arbeitsstellung 6065 mm, Brei te in A rbeitsstellung 2400 mm, 
Durchsatz bi s zu 80 dl!h; om Verleset ;sch sind acht Plä tze für die 
Arbeitsk räfte vorgesehen; zum Antri eb ist ein Elektromotor m it 1,5 k\V 
Leistung erforderlich. 

Maschinen aus der DDR auf der IX. 1MB 

Di e tSl;h cchos l o wnbs~h en Ballem h ab en lnil den :1\I S drr 
DDR imp01'tie l'tcn Lnll cl,nasrhill cn gutc Erf:lhrungclI f!esa11l­
melt. I, n E in S:l tz hahc l! ,ich die l<eldh iil'l" lcr , di e \'011 KUJ\­
s ll'u·kteurcll J el' DDR und de r cssn gemejnsam ellt ",itkeil en 
I(omb in ic l'len Kartoffelc1'!1tcma sdline;l , di c Gel'~itc t l'ügcr ltS Oq 
und verschi edene Typcn vnn 13:lndfördel'er n he,\\' iihrt. Eine 
gute !\fcin'ung hes tcht dJe nfnlls übcl' die Srhwenld,,,Ir ,. und 
di e Dr illma~chi n e n . l\u ch dic _\ hschill c lll,e ll e ri 'll' .I", KaI'-

toffcld ümp fcn lcnl;l (' das I n lete"r drr tschcchoslo\V:1 I,i sch rn-
13"uern au f sich, Allf de r IX. 1MB in tel'es, ie l'te 'un sere Bau­
ern a ll ßerdem die PClkllS-:I'[a sr:hin cn l,e tte fül' die Gelreide­
aur,bc ,. c itlln~ na .. h der E ,.ntp. 

DlC 13clichLhcit diesc l' :\hq·hill cll rcs ullici't nicht )lur [ll1S 
d('l' so lid e' n. dur('hcl:H'I , trll I,onstrnk ti nn elP1' 1\f:lse'h inen spIlIst, 
--oodcr n (jlldl ;· Itl ~ d( ~ [' \\'ohl ('r w~)g(, " Ctl Zll s(l lnm Cn;;;; l e llnng d er 
:\fasehincllke lten, die nuf di(' \Yirts,hofts'bedin g u11g'en dps 
(~I'nßI) etl'i('hc, "bge,stiJ11lllt Sill d . 

Di e QII"lilÜt llc l' 1\Ii\ s~h inC)l :JU s Jel' DDn [;"1(1 ö('hl ießlidl 
;[ll~h hei der ß {' \\'Cl'tllng im \Velthewerb 11m di e Golclmeclni ll e 
,lel' IX. 1.\111 ih" c l\ N iederschla g, i,nd em eli e D l'i ll mns~hinCJl 
,\ ["{li und A 200 gemeinsam sow ie n11ch dns Spl'it7.g{, l'iit S Ot, l 
" i"c Go ld meda ill e e l'1'ange n. A ,GSS 

Zur Überarbeitung des Standards über die Grundbegriffe 
der landtechnischen Instandhaltung TGL 80-22278 (Teil IV) 

Prof. Dr.-1n9' K, NITSCHE * 

Begriffe der Nutzungsdauer und der Zuverlässigkeit 

Di c j\'lU:,lIngsdilll('r js l ,hs 

Maß fü r die Inanspruchnahme von Maschinen, Bo ugruppen od e r Ein­

zelteil e n . Sie ka nn o ls A nzah l d er Betriebsstunden oder -jahre, oder 

in anderen Einheiten angeg e b e n werden , l . ß . ols Menge· des ve r­

brauchten Krafts toffes. Größe de r bearbeiteten Flä che oder der zu ­

rückgelegten \A/egstrecke, M asse des verarbei teten Gu tes, 

Als i\ Jaßcinl,,' i r. [i 'lr die Nll lzl1l1 g"laU"1' muß je\\'l'ils rint' 
Größe gewählt werd cn, die dn ,\b' "lli zling a nn ü lt r rJlol 1'1'0-
port ion al ist. Die Be iri ebss illn dc: i'l " I, i\faßeinl, cit fi'lr clie 
Nutzungsu u Ll er nUr g(,l' i g ll ~t. \\'Clltl (','" :-;it'h IHn [l lltl ;lll C' l'ntl 
c l\V[l I;leichm i.ißig belaSlelc Ma<;chiul'n fidel' i\bschi14cnelc­
m e11t e haneleh , %, B, für die Antl'il'he " un sta tiollürcn An­
lagen J Cl' Tie)·haltunp;. Bei L:111J,nn s~h in ell sind die Größe 
de r bea rbcit e len Flüche [ha] und bei F"l lrze ugcn di e 7urüd; ­
geleg r.e Wcgstrecke [km) zW{'lbniißif\" ;\faßeinh eiten Jül' e1ic 
Nu tzungsdnucl'. Bei Tra klore n \'at ;; ich dle i\'[eng'c "" s vc r­
brauchtcn Kra[ts toJ[cs [I) "ls gii ll >tigs te i\bße inhri l fiir di p­
Nutzungsdauer bewährt, da sie "lIch bei seIn' u nl er"o.:hied­
lichcn Bctri r.h,hcJi11gll ngr ll (VOll ,lS l, Teill" sl) ein }'iul,,' ich{'nd 
7. uverlü s, iges Ma ß fiir die ICll siichlicl ,, ' Jna n;;pl'lI "I14lahnle elnl'­
s lellt, wüll) 'end dic mitunte r a uch für Tral<!orl'n n"cl, an g-r ­
wende te ßClri ebss tunJe nl> NutzuJl g".huereiull('il zu ,'cl1\\' l'I'­
wiegenden Feltlsehl iissen fiihJ'(:n I;;,n14 . 

Die GI'('/IZ,llll l:,f/lIgsdaupr i, t die 

Nutzungsdauer, noch der eine Moschine, Bougruppe oder pin Ein­

zelteil die Grenze der Betriebstaugl ichkeit erreicht. Bei der Ermilt­

lung der Grenznutzungsdauer von Maschinen und Baug ruppe n ble ibt 

der Au stau sch verschleißen der Teile. sowe it er vam Bedienungspe rsanal 

ohne Ze rlegun g der Maschine vorgenomm en werden kann , auße r 

Be lrocht. 

Die "G I'(, Il Zn lll z lln ~:~:s d :l Ll C r ': ('n( ~}ni c:l ll dem in de r U lli ga ll g's ~ 

sp rach e 11üuflg- ang-c wcnrlelen llegrifl dCI' ,:Lebensdau{"·" . Sie 
wird dnrch den Ablau f VOll :\])nul zungsv orgängen beslimmt. 
Da di e d ~bc i wirk sa111en EinOüöse seltr ow ldrejch sind, viel­
fadl in il'l'e l' Größe nichl' (,l'hß t oel er in ih1'(' 1\ "u~wirlmngcJ) 

nicht \'Cll1e in:Hlder ge trcnnt we['den k ön nen, ist di e Abnutzung 
ein stoch astischer P1'ozeß (Zufa ll ' l'l'oze ß). Dil' Grcllw ulzungs­
<lauem gleich Ul "li gcr, unt er gleichcn Bedingungcn belriebener 
Elem ent e Slreu en d ('~halb in einem Jllt'h[' oder wen ige l' 
großen Bcreieh. Ube r die zu cJ'\\'lIl't cndc Gl'enZ1llltzlIJ1gsdn uel' 
lassen sich desh alb nur wahrseh{' inli ch c Vorhcrsag"n DU[ 

Grund sta ti sti sch ermitt elt er KCllllZnhleJ1 machel\. 

Die sogennnn te Abga ngsl<t1 l'\ 'e (13il<1 .1.) !hßl den Z"S:II111neJl­
hang zw isch ell d e ill .:\ hnul:/ llll g·s prozl ,1j 11 1111 dC"r Gr(,llznll l-

Institut füt' Landrnaschinc lltp<'hn ik uel' Tcdllli ... dH.·n Li n iv c l' s il :il Or~s­

den (D i rcldor: P,'of. Dr,-Ing, \Y, Gf\UNEf'I ) 
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z url p;s !l :l \l C'r t~ rk (>n n (' l l. lj})(\ l' d er .\ lIt 'l.H tl gsd ~nlCl' is t. ,1 (' r Pro­

zenls: ll z der 1101'1, hC'll'ir l, sl,,"~li t'hl' 11 E"~lllpl il rc eil1 (' l' Cl'llllll ­
g'f'Salll ll, (· it gleichartigc'l', 11I11"!' gleich cll llcd ingllllgen gen ut zle r 
li lefllc llt c " urgc l "'I~l' ll. ]In' \, (, ,.],.,,,[ wjrd durch die 'Va lH'­
,d l{'inl icltl;eil s"l' rl, 'ilun g der AusL.ille \\' ührend der N ut zun g,­
d[l ll er b es timmt. Sie C1'mögliiht di c E rmiLtlullg einige!' ,HIS­
sflg~b'üfliger J(C11 I1 Z;J hlen übel' das i\h nllt :r. ungsve ['h~ l ten IIiHI 
dj e zu c1'wt! 1'l enr!t- \']'('IlI,J1l1l z lIn gstia li cr. 

Dic Mil/dr,\' f gr('II : l/lIf ~ lIl1gsd(/1I.c r JSI 
di e von 90 % einer Gesamtheit gle ichartiger, unter g le iche n Betri ebs­

bedingungen genulzter M aschinen, Baug ruppe n oder Einzelteilen ~ r ­

reichte Grenzilutzung sdauer. 

Sie enlsprich t dem in der \Vü l z l "g~1' l r dlllik seil langem nl;; 
"Lcb ell scla 1J C1''' dd' lli N t"1l Bcgl'iff. 

nie Dllrchschlliflli,llc (;,.('(1 :,III1I ,:lIlIg"loIII'" ist 
C05 arithme ti sche Mittel der von 100 0/i) e iner Gesamtheit gleichartiger. 

un ter gle ichen Betriebsbedingungen genulzter M aschinell, Ba ug ru ppen 

oder Einzelteilen erreich te ~ Grenznutzungsdauern . 

Da {'s lift P1'.1 l;lisd , """ großer B('dl'U l un g i, l, ru'ch Zli r ill"" 
Aussng'e ühel' da " ,\I» HltZllllg"'('r I, a ll r ll \'on i\ [",chi lll' l1 1I11d 

i hl'oll Elell1ellle" Z II komrllcn , di e durchschnittli che Gre llz­
nlit /. lIn g, ,]:tIl {' 1' :the .. erst ,,;] .. ], Al.I s rall nuch dcs Irt:r.I "l1 E"4'1I1' 
1'1,,,,, .I r ]' ,ds Stil'h pl'Obe l1l1t{'1'suchl('ll G,' sn mtheit Cl'J'CCh n4'1 
\\'o1'den ];nnn , i"t ab wcit e l'c KCllnz"l,1 die JUiulerc G"(,Il~,l/lIf­

::,.uflgsdnllcr vo rge~elle ll , Sie jSl 

di e von 50 % einer Gesomtheit glei cha rtiger , unter gleichen Betriebs­

bedi ngungen genu tzter Maschi nen, Ba ugruppen ader Einzelteile er­

reich te Grenznut7.ungsdouer, 

Sie ka1111 hCJ'e il.~ nach 1\ " , [,, 11 dc r e rstcn lIülft n d{'1' "ls St i('h­
pl'Ohe unlc rs ucJlicn l; e':lI11 ll" ,il l!r"tillHnt \\'('relen . Bei d,' l' "f t 
a 1\ Ilii I/ crn,l s)'tlllll l' lriscll l' n \' Cl'/ ci I"ng' t.I er ,\ II S[;,] 11 lii u figl;ci I 
iibc r d e I' N UI 'l. uJl gsd n ll(\I' \\" elch t sie IlH·jq 1IUI' unbt'd f' lIlnltl 

" Oll .. kr durcil sch,.illli chrn CI'Cllz""t z lIll (!,dnller nb . 

WührellJ die Mittlerc und di e Durchschn ittli ch e Crc'llWlll­
zungsda uel' d e r L0~Ullg VO ll ErSn l 'l.proh l t' l1l ('n , J er E nlljtt!lltt g' 

VO ll Ers;1 t:r. teih ·('1'hrao .. hslloronl' !l· lind c!{'s Bcdarfes an ' \11'­
lau so.:hbaugl'l1l'pell di ene Il , kÖllllCll mit Hi lfe dcl' i\I inclcSf-­
g reJl 7. ll"t zung" I,," el' Prog- ramJ11e fO I' di e planmiißigc In sl:111d ­
hnlt ung aufges tellt, TIll('J·, ',., lle [(ir Ubcl'p rüfungen ermill l'lt 
odel' Fragc l1 oi e!' Zu verlüssigkcil gddiil'l "' (' I·den. 

Z" lJcrliissigl,r-iL: 
Wahrscheinlichkeit, daß eine Maschine, Bau gruppe od er ein Einzelteil 

unter gegebenen Bed ingungen wöhrend einer bes t immten Nutzungs­

dauer belri eb~ toug li ch bleiben , 

So bCl:riigt %. 13. die 7,uvcl'liiss igl<c il e in es Elemenl s hi s Zllr 
ET'/'('i ch llng' (lcr ,\[inrl es tg rell Z11l.ltzullgsda ucr dcfin it ion sgcnlÜ I.) 

Oeul scho :\gr~ll·l('cJlnil.: 11'3 , J g-. lldl S AUgllSl1 9(JS 



Arilhmelisches Mdlel 
~-------r----~~ 

~----~----~~------------~--~------
Nlllzllflgsdauer Min,e, oe Miltl,C, 

j~;ld J. Dk ,\h~'lll!2;'ikuI'VC eiuc-; l1a\l('lC'lll('llls ltlPl die sein :\1.JnulzU1Ig~­

\'cl'kdlt'll kClll1l:Vtchncndcll :-;latistiscltl'll 1\{'I!Il\\Tl'l(·. JJin G J\lin­

(kslgJ't'II'/.1l Lllzllng~di\L1er) lJG d urclLsch I1 j LllicJ1C C n~llt:nll tL:u IlgS­

dauel', Miltl G 111ittlf'rL: Cl'('Il/..lllltzLlllg~dilllel' 

90 %_ DCII 1\'ragl"1 dCI' Zl1vcl'lü~sig:kl'il !\ornnll ill~bcsondcl'l' 

IJci dCIl wcilg'chcllll \'crkcllcll'll ullll ;ruloJllalisierlcll Gro/.l­

anlag'cll ILü' die TicrhdllLlllg' eine uesondcrc 13eucnlullg' zu, 

CrenZllll(Zlll1gsd~lllCl' lind ZU\'crlüssigl,ciL sind <J.LlssagckJ'üIllgc 
](cllllzalllell fül' Llic 13curleilUllg der CClle einel' Konslruklioll, 

G L'tlclllLingcl wel'dell a],; Sch"'oc1,SI elle Iwzcichllel: 

ßaugruppe ader Einzelteil, die eine geforderle Grenznutzungsdauer 

nicht erreichen oder die weniger zuverlässig als die anderen Bau­

gruppen und Einzelteile der betreffenden Maschine sind, 

Feil' die B"Sti11llIlUllg Jes Zeill'UllklCS, zu dcm ein<., i\Lhcltinc 

oder eines ihrer Ek,ncn[c ersel'/l \\'crdell muß, ist die \VirL­
schaftliehe l\'uLz.""gsdIlLler "OI) 13ellculLLng, Das 1St die 

Nutzungsdauer, nach der eine weitere Nutzung einer Maschine, Bau­

gruppe oder eines Einzelteiles wirtschaftlich nicht mehr gerechtfertigt 

ist. 

;;Jus der JorsclwII9sarbeii 

Sie sagl <lU~) wir, lange ein ll'chnisches .Arbeitsmiltel genutzt 
un,l i'hlalld gehalle11 werdclI soll. Bcslimmenu darür sind 

dic mit """,hsender l'l ulzullC!,sd" uer si 11 "cndc11 Abschreibun­

gen, lllil/,Llllelllllclllle,. ,\bnLllzullg \\'"dlsel"lc Inslandilaltu11gs-

1"",le1l UIIlI die VI'I',lllllng (lIIur,discilcJ' \"ersdtleiß) der i\Ia· 
st:hiIlCIi. 

Dic \Virh,h"flli"he :'Iulzung"l'lLlcl' k"nn erst wührcJlt! der 

:\' nlzulIg' Jel' i\Iaschinc oder '\Il"r::~C mit I-li][e dcl' ~fclhoden 
der (h'[lnlnischen Oplirniel'Llng' "lurenwl'isc unler Berücksich­

ligung des lalsüchlichen Verlaufes dcr Abllulzungs\'ürgünge 

u11d des lechllischcll Forlschrilles ermiltelt weruen, Da aber 

'ILIS CrLlntle11 dCl' kUlIsll'Llkli\'cn .\uslcgnng eiller i\Iaschine 

111,,1 der B('I'ccllllLlllg ihrei' \VirlscllClfLlichkeil "on yurllhcrcin 

eine hc:-.lillllllle Stll.ZLlllgsdtluer (ds Hiclll\\cl't allg'enUllllnen 

\\'erdl'JI lllUß .. ~illd /.\\'l'i \\cilcrc DegJ'irrf~ \'oq . .!T"chclJ: 

1\0I1sl f'l.lllLiol/ SI1UL:·/1I1 gsdoucl': 
Nutz.ungsdauer, die der Konstruktion einer Ma~chine zugrunde gelegt 

wird. 

Nuor/at;1'l' Nlll:,u.lIg,\'r.lauer: 

Planmäßige Nutzungsdauer, a.uf deren Grundlage die Abschreibungen 

berechnet werden. 

](OJlt;lrlll\tjoI1."lllul7.1111~·"d;ILl('1.' uud Norrnativc 1,," uLzungsdauel' 
sollcn in dcl' Regel "lJcrcillsliIlIlIlCJl, Sie werden auf GruJld 

des ZLI cl'\\-arlcndcll YCI'\;wrs dcr rnslandhaltLlllgskoslen und 

eies lcchni,,'hen Furlschl'ills, "o\\'ie naclt Einschülzung der 

J~rsalzrllüglicltkcilcn feslgclegt, Bei 11IOclel'llen, inslandlwl­

lUllgsgcl'l'chll'J\ I\:OIl"iIJ'uktioIlPll) JJl'j dt'lItll lcdiglich die "er­
schlcißenden Teile i'l glei,'llcn Jnll'""dlcn und JIlit gleicbem 

,\ur\\'anll :ILISgctauschl w('1'(lell, l.lll'ibell die Insl'"1rl,halLungs­

l'o,tcn über weile Zeill'äulllc l'lwa kUllsLalll. Deshalb ist die 

ZLL cl'warlencle Yerallllllg (Jllor"liseh<.;1' Yel'schleiß) dcr l-Iaupl­

gesichlspunkt bei ,lcr Fe,llegu11g "Ull Konstl'ukliuns- unu 
-.\TuI'IUaLivcL' l\TulzllngsduueL', .\ 7274 

I des Jltsliluls für .!Uechaltisiertm9 der t2altdlOirlscltafl polsdam-/3orltim 

Dipl.-Ing. W. RECKER' 

Aufgabenstell u ng 

Für .\fessutlgen, hei dCllen eill ,\nalog-Oig-ital-UtIlsetzel' mit 

Zllgchül'igClll .\J (,I.)\\"(']"l<l l'llcket' ci IIg-cscLzt ,,"cl'dcn soll) beslell t 

dcl' \VlIJlSeh) bel VOL'g~illgeJl, die Ila,:h einer c-FuJll"Lioll ;t!)­

faLlelI, ZUI' lJalcllI'cdLlziel'ung eitlen J()gal'il.lltllischcll Zeitm,d,\­

'l"h ZUI' .\Iel.h\'erl,,'bL",tllllg- cillzliSelzeJl, An diescn Zcilrn"U­
sIld) wCI'den r(Jlg-ellde Furderungcn gC"llellt: 

l, Kiü'zß,le Zeit z\\'isc!Jell deli .\nfulIgs-TllljJulsell I s, ent­

sprechcnd der AurIüsullgszcit des \[cßwcl'ldruckcrs, 

2, Lüngsl~ Meßzeit 18 h, 

J, ALs Basis Ii'tl, liie lugal'ithulIsl'he Zeill.eilung ",11 die Z,"d 
J vcrwendeL ,,,erden. 

~, Zeitteilullg' kaHn lllLt nlcdt:lnischcn oder elckll'()ni~('hcli 

.\[itleln aufgouaut wel'den, 

,), Die g'leiehzeilig:e (n""h Umschalten (I, ii,) :'InlZLIng [ii,' 

lincare Zeitabstünde i~t wüllsdlcllswert. 

Lösungsweg 

Die Aufgabe \\'ul'(1e so gesll'lIt, daß elllC 

nischen ~[ilteln )'(,Ialiv cinLlch möglil'h 

LÜ:'llllg lllit tl'cL­
ist. Aus diesem 

JIJ::-liLlll filr .\lcchaliisit~[,\III~ dei' 1,:HI<!,,-iI'L':I,!I,tfL POlsdalll J~()I'11i1ll deI' 

DAL zu Berlill (UII'CkIOI': OLcl"illg'. O. BOST1':I..\L\~i\') 

DClI! "dlO .\grarlcch 11 ik W. J;: .. IldL 8 .\ugu=-l J!JG8 

Zeitgeber mit logarithmischer Zeitteilung 

Grunu iSl, "Is Rlsis der logerl'ilhmischcll 7,eill.eilung die 

Zahl :2 angegoucll wOI'don. Es bieten sich so ZlIl' Lösung der 
Aufgabe die lJilliiren Z~ihlketteJl dcl' elekll'oJlischen Hechen­

tedUlik Von selbst an, Eine solche /,iildkctte crgibt Jlach 

j('del' Slufe eine 7,citunterselzung uni den Falno)' z\\'ei, 

0" als kLirzosle Zeil zwischen den AlILln~.s-Il\1pulsen 1 s ge­

fordert wird, 1st ein Taklgebel' :lLlfzub:luell, dcr jede Sekunde 

eincn Impuls ubg'ibt, 

Dafür wurde cinc Uhr \'Oll! Typ "Itlllda-Elektrik" eirrgesßlzt. 
Für diese Uhr ",inl bei Bell'il,b lTlit einer hanuelsübliehen 

.\IulIozelle ciue Laufzeit VOll elnel1l Jahr allgegeben, Bei 

dicser Laufzeil kanll die UI,r imnlcl' im Gerüt in Betrieb 

selll. 

F,il' deli ,\ ufbau dCI' lJiniircll ZLiltlkelle wurden Translog-Bau­

sleine d,'S Yl':13 1~leklro-;\pp"ralc-\V('rkc, Dcrlin-Tl'eptow, 

vorge-johl'1l lind cillge-sclZt. 

.\[il dcl' Venvendllng eincr binLiren ZühlJ,ctle ZUL' Ujsullg der 

,\Ilfgabe bietet sich eine DOPjJclaLlsJlntzung des Gerütes als 

1""",'iLllll1is"h('I, (lllll lincar<'r Zcilg'ellcl' :111, Die Sehnltung 
\\"lll'dc dt~.'·dlal h i->(J ;llisgelogt, d:d3 heide \J ü~1 ichkei lell gt;­
geLlcn ,ind (lJilclll>is J), 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

" Zur Gestaltung des ökonomischen Systems 
des Sozialismus. Materialien der 8. Sitzung 
des Staatsrates der DDR vom 22. April 1968 
l" ! l-~U;'~gl'gt;l)c " , 'Oll ,1(-'.1' .\h tciluu;.!' !'resse und I nroJ'IJl<llioll df'''; SI :lah­

l' (llCS der DOI\. Schril'll:nl'eihl ' (ks Slj l ~lbl'alv.') ( luGt:.) 1r .:1. SI~\dl::i\'Crl~l;.r 

d e r, DUH , hll 'mal ''- ,0 X :W ,O 1'111, IJt'(J:'idlirrl. , 1, '10 \1 

D('I' StuaLsl':t t d er ' DOn heLIßll' ~ir1t in ~\ · jIl C I · SitzlIn;; i ll11 ']'}, .-\p,·il 

HI(j8 mit der w l.' ill'l'eli l;t'!:i laltllll :; des i)!\ o ll tJ llIi scll('l\ S~ · ~ I, · I1t " 11.,:, 

Soziali :; ulu s i1\ ~t'f\ Ja hreIl l~J(;!)r/O . \\' q;:l' lI dn ;J:l'll rldl ep,'t'llt!t;n !Jcd('u­

t.lIllg ll ics\.' r Ht; nIIIIJl;';:<'1l rür die gcs;lllltc "';I'l.'H:J, a fl .... i"d tl ic )hLt.' l'ialicll 

dieser Siu,ullg nicht Ilur UII C lllbt ' hdidI C~ .\rhci l" lHillt'1 a ller Ici l l ' IHkn 

h.~tlcr sOnU Cl'11 i.Iu rh Ccgcnsl;lJHI \ 'Ul l Iklq;sdq f!.:>v L' I'Sillll m lllll;.!('II , All s 

dies(,ll) CllI/1d i .... t die 11I :-; IIlIlll r llr :L,, ::.C IHl c [( c r,tU !);..:: ;dH.' d il'!'c r a\bl«:ri" li !'1I 

zu hq; rü ec n . Di e 1 ~ l'usd liirc ('Il L!t i ilL uell UC!)l'hlulJ d t':-' Sla;I I !.I'; ll4...· :-; IniL 

U('I\ dazu ~(:~illf.i 4...·l· t .. ·1l 1; 4...' IlIt'l"kllllg"t.': 1l \ ' 011 'V .\LTEH L l .l i HIC t IT, d e li 
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Unler Titelbild 
zeigt den lü.r Einmannbedienung eingerichteten Feldhäcksler E 067 bei 
der Maisernte, die nun wieder unmittelbar bevorsteht und jetzt eine 
letzte DurcbJIicht aller benötigten Maschinen und Fahrzeuge erfordert 
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Eine Konzeption für die Anwendung der elektronischen Datenverarbei­
tung (EDV) in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft des 
Bezirkes Neubrandenburg erarbeitete ein Kollektiv des Bezirksland­
wirtschaItsinstituts in Hohenzieritz_ In diesem Jahr wurde das erste 
Modell für die Optimierung der Futteranbaufläche von der Arbeits­
gruppe prnxisreil entwickelt und bereits in 7 BetJ:ieben angewendet_ 
-Außerdem hat das Institut im Winterhalbjahr 1967/68 500 Fachkräften 
_Grundkenntnisse üher die EDV und die OperationsfQrschung venuittelt 
und in diesem Jahr finden in der Fachschule Tollenseheim zweiwöchige 
Intensivlehrgänge zur Einführung in die EDV statt. (ADN) 

Die WissenschafUer dP.s Instituts für Acker und Pflanzenbau der DAL 
in Müncheberg stellen sich im Wettbewerb zum 20. Jahrestag der DDR 
das Ziel, die Arbeiten zur komplexen Melioration des Gebiets Waren/ 
Röbel abzuschließen und gleichzeitig die gesamte Profilierung der 
Pflanzenproduktion zu hearbeiten. 

In Zukunft verfügt das Müncheberger Institut über noch bessero Vor­
aussetzungen zur Erarbeitung von komplexen Ack~rbnu- und Meliora­
Üonsobjekten, weil dort z. Z. durch Konzentration von Wissenschaft­
lern aus mehreren Instituten ein Forschungszentrum Melioration auf­
gebaut wird. (ADN) 

Auf ihr hundertjähriges Bestehen kann die Maschinenfabrik Max Grum­
bach & Co in Freiberg zurückblicken. Der Betrieb hat sich seit· 1950 
vor allem aul die Entwicklung und Produktion von Maschinen für die 
Innenwirtschaft und Fuuerbergung spezialisiert, Weltruf erlangten u. a. 
tlie von ihm aufgebauten Anlagen zur 5<:hilfaufbercitung_ Seit der 
Aufnahme der staaUichen Beteiligung im Jabr 1957 stieg die Jahres­
produktion von G /vIilL Mark auf gegenwärtig etwa 14,5 MilL Mark. 
FÜl' seine Erzeugnisse erhielt der Betrieb bisher bei den Landwirt­
schaftsausstellungen in Markkleeberg 15 Gold-, Silber und Bronze­
medaillen. (ADN) 

Ende Mai liet im VEB IFA-Motorenwerke Nordhausen der 50000. Motor 
tÜl' die Finalerzeugnisse LKW W 50, Traktor ZT 300 und Mähdrescher 
E 512 seit Umprofilierung des Werkes im Jahr 1965 vom Band. Die 
Motorenproduktion erh6hto sich von 1966 (= 100 %) im Jahr 1967 auf 
129 % und wird im Jabr 1970 auf 267 % ansteigen. 

(Presseinformation des Werkes) 

Eine beträchUiche Steigerung des Milchertrages verspricht man sich im 
englischen landwirtschafUichen College Lackharn von einem dort unter­
suchten Verfahren, frisch gemähtes Gras in tiefgefrorenem Zustand auf­
zubewahren. Damit soll sich gegenüber Heu- und Silagefütterung der 
Milchertrag verfünrrachen lassen. Die Forscher beschliftigen sid. z. z. 
mit der Entwicklung eines Verfahrens, daß die wirtschattliche Anwen­
dung dieser Methode in größerem Maßstab ermöglicht. (ADN) 

Eine industrielle Vakuumgefriertrocknungsanlage entsteht bis zum 20. 
Jahrestag der DDR auf der Grundlage der Forschungsergebnisse des 
Magdeburger Instituts für Kühl- und Gefrierwirtschaft im Lehr- und 
Versuchsgut Halle-Stichelsdorf. 
Jährlich sollen 3000 t Obst und Gemüse nach diesem Verfahren kon­
servie.·t wertlen. Das Gut wird dabei in wasserdampfdichte Folie ver- . 
packt und läßt sich bei Bedarf tlurch Wasserzusatz gebrauchsfertig 
machen. (ADN) 

Auf der Grundlage einer Vereinbarung zwisd.en dem Bezirkskomitee 
tür Lnndtechnik Dresden, dem Institut für Landmaschinentechnik der 
TU Dresden und dem KDT Arbeitsausschuß .. Landtechnisches Instand­
haltungswesen" Dresden wird das Institut eine Reihe von landtechni­
schen Aufgaben durch Vergabe entsprechender Themen für Beleg- und 
Dip\omarbeiten lösen . Auf diese Weise w.ird die prnxisverbundeno 
Wirksamkeit der Studenten des Instituts CUr Landmaschinentechnik 
zielgerichtet fortge~etzt. Die TU Dresden nimmt fÜl' das neue Studien­
jahr 90 Stndierende der Fachrichtung Landtechnik auf, was nahezu 
einer Verdopplung der bisberigen Kapazität entspricht. (ADN) 

Nach einer im Juni von Vertretern der UdSSn und der DDR unter 
zeichneten Vereinbarung wird ab 24. September in der Stadt KBunin, 
unweit der sowjellschen Metropole, eine DDR-Landmaschinenausstellung 
stattfinden. Der Landmasdlinenbau unserer Republik zeigt dort den 
neuen Mähdr .. cher E 512 und andere moderne Erzeugnisse. (ADN) 
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Mechanillerung und Elektrifizierung der lozlaliotllchen Land­
wirhchaft, MOIkau (t967) H. 8,5.16 bio 18 
MARTSCHEHKO, H. M_: Verbellerung der Kopiereinrichtung 
an der Kartoffelvollerntemalchine 

Analytische Untersuchung der Kräfte, die infolge der unterschiedlichen 
Snmmelbuokerfüllung und der dadurch ungleichmäßigen Masseeinwh­
kung der Maschine auf das Vorderrad und die beiden Hinterriider 
das Gleichgewid.t Ms Systems beeinträchtigen und eine Abweichung 
der Arbeitstiefe der Rodeschare von der getorderten Rodetiefe bewi ... 
ken. l'>eues System der Aufhängung d .. ersten Trennorganes mit den 
Rodescharen am Maschinenrahmen. Eignung für Aufsattel- und An­
hängevoUerntemaschinen. Vorteil : Bei Ausheben und Einsinken der 
Hinterr5der und bei Verlagerung des Kopplungspuoktes um 20 mm 
beträgt die Abweichung der Rodetiefe von der geforderten höchstens 
2,31 mm. 

5.19 bio 30 
BELEWITSCH, P. K.: Zerltörung der Kluten und Lockerung dei 
Bodenl bei Kartoffelerntemalchinen 

Analysierung der statischen, dynamischen und Vibrationseiowirkung 
der Klutenquetsch- und Lockerungswerkzeuge auf Kartorreldämme und 
Knollen. ExperimenteUe Untersuchung der entsprechenden Werkzeuge, 
wie Dammdruckwalzen mit glattem und gitterartigem StahJmantel, 
passive, bei Belastung von 50 bis 200 kp frei über die - Dammober­
fläche rollende Walzen, hinter den Rodescharen angebrachte, auswech­
selbare, trommelförmige Krümcleinrichtung. Bestimmung der Locke­
rungsfähigkeit, bzw_ des Lockerungsgrades. Ergebnis : Kritische Um­
fangsgeschwindigkeit der trommelförmigen Krümelungseinrichtung hin­
ter den Scharen etwa 7 m/s. Bei weiterer Geschwindigkeitserhöhung 
nachlassende Lockerungsfähigkeit und zunehmende Knollenbeschädigung_ 

Mechanilierung der Landwirtlchaft. Prag (1967) H. 7, S. 110 bil 
113 
SPELlHA, M. I D. HRIAHKA: Wann ilt ein mechaniliertel A .... 
belhverfahren wlrhchaftlich 1 

t1berblick über die Getreideernteverfahren und dabei eingesetzte Ma­
schinen: Mähdrescher und Häcksler (A), Miihdrescher und nachfolgende 
lJochdruckp.·esse (B), Mähdrescher und Ladewagen (C), Mäbdreschp,r 
und Anbau-Niederdruckpresse (D), HäckseldrusCh (E) und Ernte mit 
tlem Mähbinder (F). 

Rentabilität der Varianten unter Berücksichtigung verschiedener Fak­
toren: Hangneigung des Geländes, Flächeoleistung je Stunde, spezltische 
Investkosten und direkte Kosten. Graphische und tabellarische Dar 
stellung der Ergebnisse des Vergleichs der genannten Verfahren . 

S. 114 bio 115 
H UBALEK. J.: Der Rotorpflug P-ll1O /.. _ 

Entwicklung im Institut VUZS Chodov_ Merkmale: Konzeption ähnlich 
wie heim Rotorkrumler KRM-I80; Werkzeugrotor horiwntal quer zur 
Fahrtrichtung; Werkzeuge des Rotors je nach beabsichtigtem Effekt 
entweder U-förmige (bügelförmige) oder L-Cörmige Messer; Verlänge­
rung des Messers nach hinten durch elustische Lamelle gewährleistet 
gute. Wenden der Scholle und guta Einbringung von Pflao..zenresten. 
Einschätzung: notorpflug ersetzt zwar klassischen Scharpflug nicht 
vollkommen, eignet sich aber besonders für sdlwere Böden, verkü1"7.t 
Bodenbearbeitung für die Zwischenfrüchte, verbessert Wasserhaushalt 
des Bodens und ermöglicht einwandfreie Bearbeitung von Hängen, die 
mit dem SchnrpClug schwierig zu bearbeiten sind. Okonomische Beur­
teilung. Techn. Daten: Arbeitsbreite a) mit U-Messern 1800 mm, b) mit 
L-Messern 2060 mm; Rotordurchmesser a) 900 mm, b) 780 mm; Arbeits­
tiefe bis 27 em; Rotordrehzahl 42 bis 71 min- 1 bei 540 U/min der -
Z.pfwelle; LeIstungsbedarf 40 bis 50 PS; Masse 920 kg. -
Ing. H. THOMKE, KDT 

Informationen dei Landmalchinen- und Traktorenbauel der 
DDR 

Aus H . 8/1968: 

-: RS 09 mit zahlreichen Verbesserungen 

THiELE, W.: Ausdünnwerkzeuge als Zusatzausrüstung für die Acker· 
bürste B 281/2 

RIECKHOFF, H . : Vorführung demonstrierte Leistungsfäbigkeit des 
ZT300 

WAGNER, M. / M. HONDSCHA: Wartung, Einstellung und Instand­
setzung der Hochdrucksammelpresse K 442 

HOLZ, E.: Instandsetzungen am Schaltmechanismus der J( 442 

OELSCHLÄGEn, W.: (lIstand im Schneckengetriebe der S 041 beachten I 

UHLIG, Chr. : Beim Einrichten des Sortierplatzes zu beachten I A 7213 




